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Dienſtag den 5. Mai 1903. 


XXI. Jabra. 


| Kaifer Wilhelm in Rom. 
| In Civitavecchia traf der Kaiſer Soun⸗ 
abend Nachmittag um 4 Uhr ein; dort mel 
dete ſich der italienische Ehrendienſt und 
General Roger überbrachte ihm den Will⸗ 
| kommensgruß des Königs Viktor Emannel. 
Der deulſche Kronprinz und Prinz Eitel 
Friedrich waren dem Kaifer bis Groſſeto 
eutgegengefahren, ebenſo der deutſche Bot⸗ 
| ſchafter Graf Monts. 
| Infolge ſtarken Regens gab das Erdreich 
| auf der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Civitas 
| vecchia an zwei Stellen etwa auf 12 Meter 
uach, der kaiſerliche Zug erlitt eine etwa 
einſtündige Verſpätung. Der Verkehr mußte 
unterbrochen werden, konnte aber nachmittags 
wieder aufgenommen werden. 

Die römiſchen Blätter brachten warme 
Begrüßungsartikel. Chrakteriſtiſch iſt die 
Bemerkung des Capitan Fracaſſa“: Der 
heutige Gruß Roms ſei gerichtet an Deutſch⸗ 
land und ſeinen Herrſcher, als Haupt der 
Tüchtigen, der Arbeitſamen und der Ge⸗ 
lehrten. Die miniſterielle „Tribuna“ ſchreibt 
in ihrem Willkommensgruß: Das Blündniß 
zwiſchen Italien und Deulſchland iſt feft ge- 
blieben, es hatte immer une ein höchſtes 
Ziel, die Befeſtigung des europäiſchen 
Friedens. Kaiſer Wilhelm kommt, um zu 
beſtätigen, daß das Bündniß zwiſchen beiden 
Völkern gleich ſtark und gleich friedlich iſt. 

Um 5 ⅛ Uhr erfolgte die Ankunft in 
Rom, wo dem Kaiſer ein ebenſo glänzender 
wie herzlicher Empfang zutheil wurde. Eine 


der Ankunft. 
ſchöner geworden. Bei dem Empfang- anf 


| dem Bahnhofe umarmten ſich Se. Majeſtät 
j der deutſche Kaiſer, welcher die Uniform der 


Leibhuſaren mit italienischen Orden trug, 
und der König Viktor Emanuel, der Genes 
ralsuniform mit preußiſchen Orden angelegt 
hatte, dreimal in äußerſt herzlicher Weiſe. 
Der Kaiſer begrüßte ſodaun die italieniſchen, 
der König die preußiſchen Prinzen, welche 
die Uniform des erſlen Garderegiments 
trugen. Nach Abſchreiten der Ehrenkompagnie 
begaben ſich die Monarchen in den könig⸗ 
lichen Wartefaal, wo die Vorſtellung des 
Reichskanzlers Grafen Bülow, des General» 
feldmarſchalls Grafen Walderſee, des Mi- 
niſterpräſidenten Zauardelli und der Gefolge 


A Das Füchschen. 


woman von B. von der Laucken. 
— (Nachdruck verboten.) 


(31. Fortſetzung.) 
„Ja, es geſchah auf meine Anordnung“, 
ſagte daun die Fran ruhig. 
Die Ader auf der Stirn des jungen Mannes 
ſchwoll. i 


„Mama, ich verſtehe Dich darin nicht.] Al 


Wie iſt es möglich, daß Du es über's Herz 
bringſt, fo vollſtändig den Wünſchen und Juz 
tentionen Deines verſtorbenen Vaters zuwider⸗ 
zuhandeln?“ 

„Wirdeft Du im eutgegengeſetzten Fall 
es anders machen?“ fragte Ferdinand Ren⸗ 
muger ſcharf, „würdeſt Du Dich daran kehren, 
wie wir über dies Mädchen und feine „ſo⸗ 
ziale“ Stellung gedacht haben, wenn wir 
hente ſtürben?“ r l 

„Nein, allerdings nicht, aber es ift mir 


unbegreiflich, daß Mama, die von ſolchen 


Eltern erzogen ift, derartige Anſchanungen 

egen und nach ihnen handeln kaun, daß ſie 
keiner Weiſe im Sinn dieſer Eltern denkt 
und füblt.“ 


„Du vergißt, daß fie feit 27 Jahren meine 
aa eutgegnete der Kaufherr in hoch⸗ 
daß Kinde und ſelbſtbewußtem Ton; „und 
beibehalten nicht immer die Ueberzeugung 
impft, dieg e ihnen von Jugend an einge⸗ 
dentlichſten vo Ber abet wir an Dir am 


z n ſchläaſt mich mit meinen eigenen 


Waffen, Papa — gut, ich will mich in diefem] . 


Ea etiim Das ich fühle mich gedrungen, 


meiner Auffaſſung und meinem 


halte, Monita derartig unterdrlickt Gewiſſen 


und in 


ungeheure Menſcheumenge begrüßte ihn bei. 
Das regueriſche Welter war 


nika“, ſagte er weich, „ich 
es fiir unvereinbar mit 


ſtattfand. Um 5 Uhr 25 Min. verließen die 
Majeſtätev 
rufen der Bevölkerung den Bahnhof und 
fuhren zum Qu irinal. 
Wege bildeten die Truppen Spalier, die Ka⸗ 
pellen spielten die preußiſche Hymne. 
dem Eſedraplatze begrüßte der Bürgermeiſter 
von Rom, Fürſt Colouna, den Kaiſer im 
Namen der Stadt. 


unter ſtürmiſchen Huldigungs⸗ 
Auf dem ganzen 
Auf 


Se. Majeſtät der Kaiſer 
erwiderte, er ſei glücklich, in Rom zu ſein, 
einer Stadt, die er liebe und die von einem 
Volke bewohnt werde, das ihm ſo theuer 
ſei. Bei dieſen Worten bereitete die Menge 
dem Kaiſer eine begeiſterte Huldigung. Der 
Kaiſer ſprach dem Blülrgermeiſter feinen 
innigen Dank für die großartige Kundgebung 
aus. Hierauf wurde unter andauernden 
Kundgebungen der Menge die Fahrt nach 
dem Quirinal fortgeſetzt, wo die Majeſtäten 
um 5% Uhr eintrafen. Hier durchbrach die 
Menge das Truppenſpalier und überflutete 
den Platz unter großer Begeiſterung und 
unter Hüte⸗ und Tücherſchwenken. Die Mo⸗ 
narchen erſchienen zweimal mit der Königin 
und den deutſchen und italieniſchen Prinzen 
auf dem Balkon uud verweilten dort längere 
Zeit, während die ſtürmiſchen Kundgebun⸗ 
gen ſich fortſetzten. Es wurden unaufhör⸗ 
lich Hochrufe auf den Kaiſer, den König 
und die Königin ausgebracht. — Seine 
Majeſtät der Kaiſer Wilhelm begab ſich 


um 6 ¼ Uhr mit dem Kronprinzen und dem 


Prinzen Eitel Friedrich und Gefolge nach 
dem Pautheon und legte dort Kränze an den 
Grabſtätten der Könige Viktor Emannel und 
Humbert nieder. Hierauf ſtattete der Kaiſer 


und die Prinzen der verwitweten Königin 


— Kardinal⸗ 
nach⸗ 


Margherita einen Beſuch ab. 
Staatsſekretär Rampolla begab ſich 


mittags 4½½ Uhr in Begleitung feines Se- 
kretärs nach der preußiſchen Geſandtſchaft]k 


beim Vatikan, um den Willkommensgruß des 
Papſtes für Seine Majeſtät den Deutſchen 
Kaiſer zu überbringen. Der Kardinal wurde 
von dem Geſandten Freiherrn von Rotenhan 
und dem Geſandtſchaftsſekretär von Flotow 
empfangen. Danach begab ſich der Kardinal 
nach dem Vatikan zurück. — Seine Majeſtät 
Kaiſer Wilhelm ift kurz vor 7% Uhr vom 
Palais der Königin⸗Mutter wieder im 
Quirinal eingetroffen, auf der ganzen Fahrt 
wurde der Kaiſer von der die Straßen ein⸗ 


eine Stellung gedrängt zu ſehen, für die ſie 
nicht erzogen iſt.“ 

„Ju meinem Hauſe wird fie nie eine 
andere einnehmen“, beharrte Ferdinand Ren⸗ 
ninger. 

5 „Vater, ich bitte Dich, das ift hart, ſehr 
art.“ l 

„Nein, nie, niemals!“ wiederholte der 
te. 


„Ich rathe Dir, laß fie gehen“, fiel Frau 


Anna ein, „mag fie in einem anderen Hanfe, 


in einem anderen Kreiſe feſten Fuß zu faſſen 
verſuchen.“ 

Paul ſchwieg; er kämpfte mit einer von 
Sekunde zu Sekunde twachjenden Erregung, 
endlich ſagte er: 

„Vielleicht iſt es das beſte — gute Nacht!“ 

„Gute Nacht!“, klang es von den Lippen 
der Eltern ſo kühl und ruhig zurück, wie an 
jedem anderen Abend. 


Als Paul den Korridor entlang ging, der 
nach ſeinem Zimmer führt, begegnet ihm 
Monika; ſie trägt eine Kerze in der Hand, 
deren voller Schein auf ihr Autlitz fällt, und 
er bemerkt, wie ſchmerzlich zuſammengepreßt 
der kleine Mund iſt. Als ſie ihn ſieht, tritt 
fie einen Schritt zur Seite, ihn vorliber zu 
laſſen, aber es iſt ihm unmöglich, er kaun 
nicht anders, er muß ihr eine Geungthunng 
geben für das, was ihr heute zugefügt worden, 
ſie muß und ſoll doch endlich erkennen, wie 
er denkt. 


„Man hat Sie heute ſchwer gekränkt, Mo⸗ 
habe es zu ſpät 


erfahren; an dem, was einmal geſchehen, kaun 
ich nichts mehr ändern, aber ich verſpreche 
Ihnen, es ſoll nicht wieder vorkommen.“ 


ſäumenden Bevölkerung mit begeiſterten Zu-] Häuſer waren von Zuſchauern dicht beſetzt. 


rufen begrüßt. Im Quirinal fand um 8 
Uhr abends Familiendiuer ſtatt. — „Oſſer⸗ 
vatore Romano“ und „Voce della Verita“ 
theilen mit, daß ſie von der Kirchenbehörde 
die Erlaubuiß erhalten haben, am Sonntag 
zu erſcheinen, um über den Beſuch Kaiſer 
Wilhelms beim Papſte zu berichten. — Die 
Blätter erſchienen Sonnabend Abend früher 
als gewöhnlich, um die Berichte über die 
Ankunft Kaiſer Wilhelms zu verbreiten. 
Alle Blätter heben den großartigen Empfang, 
den die Hauptſtadt dem verbündeten Herrſcher 
und den kaiſerlichen Prinzen bereitet habe, 
hervor. i 


Am Sonntag Vormittag begab ſich Kaifer 
Wilhelm kurz vor 10 Uhr in Begleitung des 
Kronprinzen und des Prinzen Eitel Friedrich 
zu Wagen zum Gottesdieuſt in der 
deulſchen Botſchaft. Auf dem Wege zum 
Palazzo Caffarelli wurden dem Kaiſer, dem 
die Grafen Bülow und Walderſee, ſowie die 
Herren des Gefolges ebenfalls in Wagen 
folgten, von der zahlreichen Volks menge, 
welche die Straßen erfüllte, begeiſterte Hul⸗ 
digungen dargebracht. — Unter Eskorte 
einer Abtheilung Küraſſiere trat Se. Ma⸗ 
jeftät um 12¼ Uhr die Fahrt zur preußi⸗ 
schen Geſandtſchaft beim Vatikau an. Ein 
wenig ſpäter folgten die kaiſerlichen Prinzen. 
Auf dem Wege durch die Stadt waren die 
Kundgebungen der überaus zahlreichen 
Meunſcheumenge von großer Lebhaftigkeit und 
offenbar von großer Herzlichkeit getragen. — 
Um 2 Uhr 50 Minuten nachmittags trat 
Se. Majeſtät der Kaiſer, von der die Straßen 
einſäumeuden Menſcheumenge lebhaft bes 
grüßt, von der preußiſchen Geſandtſchaft aus, 
wo um 1 Uhr ein Frühſtück zu 23 Gedecken 
ſtattgefunden hatte, die Fahrt zum Bati» 
an. an. Das Wetter war ſchön. Auf der 
ganzen Strecke, die Se. Majeſtät der Kaiſer 
von der preußiſchen Geſandtſchaft bis zum 
Vatikan durchfuhr, bildeten die Truppen der 
Garniſon mit Muſik und Fahnen, unter dem 
Oberbefehl des Diviſionskommandeurs Gene» 
ralleutnauts Mazza Spalier. Beim Vorbei- 
fahren des Kaiſers präſentirten die Truppen 
und die Kapellen ſpielten die deutſche Hymne. 
Eine große Menfchenmenge erfüllte die 
Straßen und begrüßte den Kaiſer mit leb⸗ 
haften Hochrufen, auch die Feuſter aller 
Sr ͥ—T—T—..... — 

Ein müdes, kaltes Lächeln zuckte um ihre 
Lippen. 

„Und wie wollen Sie das erreichen?“ 
fragte fie toulos. 

Sie jammerte ihn namenlos, und der 
Moment war da, wo er ihr das erlöſende 
Wort, das ihr die erſehnte Freiheit giebt, 
zurufen kann: „Gehen Sie!“ Aber er ſpricht 
es nicht. Er weiß, daß es in ſeiner Macht 
liegt, diefe Schönen, tieftraurigen Angen frendin 
und dankbar aufleuchten zu laffen, das ein⸗ 
zigemal für ibn im Leben, und trotzdem — 
er ſpricht es nicht, denn, iſt es einmal ge⸗ 
ſagt, darf er es nie mehr zurücknehmen, nie. 

Vielleicht mochte ähnliches die Seele des 
Mädchens bewegen; fie ſieht ihn fragend, er- 
wartungsvoll an. Beide fwan, dann 
wünſcht ſie ihm in der kurzen, höflich kalten 
Weiſe, die er an ihr kannte, „gute Nacht!“ 
und geht weiter, er bleibt ſtehen und ſieht 
ihr nach, wie ſie die Treppe hinabſteigt, um 
aus dem Keller eine halbe Flaſche Moſel 
zu holen, wie der Kaufherr ihn faſt allabend⸗ 
lich vor dem Schlafengehen, mit Zuckerwaſſer 
gemiſcht, trinkt. — Welch' zarte, wunderſchön 
gewachſene Geſtalt ſie hat, es iſt ihm früher 
nie ſo aufgefallen, wie in dem ſchwarzen, 
ſchlichten Trauerkleid, dazu auf dem feinen 
Hälschen der zierliche Kopf mit dem üppigen, 
rothen Lockenſchmuck. Dieſer „zierliche Kopf“ 


unbeugſamer Trotz wohnt darin! 

Eine halbe Stunde ſpäter geht Paul lang⸗ 
ſam, die Hände in den Taſchen ſeines Paletots, 
die Herrengaſſe entlang, durch die „neuen 
Anlagen“ dem Bahnhof zu, ohne Ziel, ohne 
Plan. Die Gedanken wirbeln in ſeinem 
Hirn ebenſo unruhig und jedenfalls ebenſo 


Am Platze Santa Marta wurde dem Kaiſer 
von 800 Kölner Pilgern, die dort mit 
Fahnen und deutſchen Abzeichen Aufſtellung 
genommen hatten, eine begeiſterte Huldigung 
dargebracht. Um 3¼ Uhr fuhr Se. Mas 
jeſtät der Kaiſer durch die Porta Zecca in 
den Vatikau ein; die italieniſchen Karabinleri 
machten hier Halt. Die Wagen der Begleitung 
des Kaiſers folgten ihm unmittelbar. Die Pilger 
begaben fih hierauf nach der Ganta Martas 
Kirche, wo ein Tedeum abgehalten wurde. — 
Als Se. Majeſtät der Kaiſer im Wagen nach 
dem Damaſus⸗Hof des Vatikaus gelangt 
war, bezeugte eine dort mit Fahnen aufge⸗ 
ſtellte Kompagnie der Palaſtwache und eine 
Abtheilung Gendarmerie die militäriſchen 
Ehren. Der päpſtliche Majordomus Monſig⸗ 
nor Cagiauo de Azevedo und die dem Kaifer 
und deu kaiſerlichen Prinzen beigegebenen 
päpſtlichen Geheimkämmerer erwieſen Seiner 
Majeſtät beim Verlaſſen des Wagens Dienſte. 
Im erſten Stockwerk angekommen, wurde 
der Kaiſer von mehreren päpſtlichen Würden⸗ 
trägern, darunter dem Neffen des Papſtes, 
Befehlshaber der Palaſtgarde Grafen Pecei, 
begrüßt. Unter Borantritt von 9 Palaſt⸗ 
bedienſteten begab fih nun Se. Majeſtät, von 
den Würdenträgern geleitet, über die Seala 
Nobile nach der Wohnung des Papſtes. Hier 
wurde der Kaiſer, dem zur Rechten der 
Majordomus, zur Linken der Oberhofmeiſter 
Marcheſe Sacchetti ſchritten, von anderen 
hohen vatikauiſchen Perſönlichkeiten, darunter 
mehreren Deutſchen, begrüßt. Beim Vorbei⸗ 


ſchreiten des Kaiſers leiſteten die Schweizer⸗ 


garden militäriſche Ehren. Im erſten Saale 
erwieſen ſodann eine Abtheilung Gendarmen, 
im zweiten die Palaſtwache, im Gobelinſaale 
eine Abtheilung der Nobelgarden die Ehren⸗ 
bezeugungen. Nachdem der Kaifer die Huldi⸗ 
gungen der in Rom anweſenden Bischöfe von 
Fulda, Limburg, Mainz und Rottenburg und 
des Erzbiſchofs von Freiburg entgegenge⸗ 
nommen hatte, wurde Se. Majeſtät vom 
Papſt empfangen. Der Kaiſer betrat allein 
das Privatkabinett des Papſtes, während 
die kaiſerlichen Prinzen mit einigen Würden⸗ 
trägern im anſtoßenden Gemach verblieben. 
In einem auderen Vorzimmer verweilte die 
Begleitung des Kaiſers. — Die Unterredung 
zwiſchen Sr. Majeſtät dem Kaiſer und dem 
— ——— e 
ziellos, wie ſeine Schritte ihn nach irgend 
einer beliebigen Gegend der Stadt führen. 

„Herr, verzeihen Sie, komme ich hier nach 
dem Gaſthofe zum „Goldenen Schwan?“ 
hört er ſich plötzlich augeredet, in einem Akzent, 
von dem man nicht recht fagen kounte, ob es 
der eines Ausländers war, der gut deutſch 
ſprach, oder eines Deutſchen, der viel und 
andauernd in der Fremde gelebt hat. Vor 
ihm ſtand ein Mann, der, die eine Hand an 
dem breitrandigen Filzhut, in der anderen 
eine Reiſetaſche, angenſcheinlich von dem nicht 
mehr ſehr entfernt liegenden Bahnhof kam. 
Es war eine hohe und, ſoweit der Kragen⸗ 
mantel dies erkennen ließ, eine flante Ges 
ſtalt; das Geſicht, zumtheil durch den breiten, 
etwas ſchief auf die Seite gedrückten Hut be⸗ 
ſchattet, theils durch den Schein des Mondes 
beleuchtet, war hager, hatte tief in den Höhlen 
liegende dunkle Augen und einen ſchwarzen 
Schnurrbart. Die ganze Erſcheinung, die 
Aurede, die damit verbundene Störung, waren 
Panl Renninger unangenehm, unſympathiſch. 
Ziemlich kurz und hochmüthig gab er die ers 
betene Auskunft und deutete mit der Hand 
die Richtung an, die der Fremde einſchlagen 
mußte. Diefer daukte höflich und ging weiter, 
und Paul Reuninger folgte, abſichtlich ſehr 
langſam, um ihm einigen Vorſprung zu laffen; 
er wollte noch nicht heimkehren. — 


12 Uhr, betrat einer der im Kontor beſchäf⸗ 
tigten jungen Leute das Privalbureau des 
Chefs und überreichte Ferdinand Nenninger 
eine Karte, mit dem Bemerken, der Herr fei 
draußen und wünſche Herrn Renninger allein 
zu ſprechen. 


DEE ER Art 


Wapis währte 20 Minuten. Nach derſelben 
empfing der Papſt Se. kaiſerliche Hoheit 
den Kronprinzen und Prinz Eitel Friedrich; 
der Empfang dauerte ungefähr 6 Minuten. 
Hierauf ſtellte Se. Majeſtät ſämmtliche Herren 
des Gefolges dem Papſte vor, welcher jedem 
einzelnen die Hand reichte. Der Papſt ſah 
außerordentlich wohl aus und war von er⸗ 
ſtaunlicher Friſche. Er richtete in franzöſiſcher 
Sprache eine etwa vier Minuten währende 
Auſprache an die Herren, in welcher er die 
künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen Bezie⸗ 
hungen zwiſchen Deutſchland und Italien, 
vornehmlich Rom, hervorhob, insbeſondere 
machte er wiſſeuſchaftliche Juſtitnte namhaft, 
in welchen deutſche Gelehrte in hervorragender 
Weiſe thätig ſeien, ſo vor allem die Görres⸗ 
Geſellſchaft, die vatikaniſche Bibliothek und 
das preußiſche hiſtoriſche Inſtitut. Der Papſt 
machte Sr. Majeſtät dem Kaiſer ein in der 
Fabrik des Vatikans hergeſtelltes prachtvolles 
Moſaikgemälde, welches das Forum Romanum 
darſtellt, zum Geſchenk; zwei andere Moſaik⸗ 
gemälde, Darſtellungen der Foutaua Trevi 
und der Engelsburg, bildeten das Geſchenk 
des Papſtes für die kaiſerlichen Prinzen. 
Nachdem ſich Se. Majeſtät der Kaiſer vom 
Papſte verabſchiedet hatte, ſtattete er mit 
den kaiſerlichen Prinzen dem Staatsſekretär 
Kardinal Rampolla einen Beſuch ab; die 
Unterredung währte 10 Minuten. Um 4 Uhr 
25 Minnten verließ Se. Majeſtät der Kaiſer 
mit dem Kronprinzen und dem Prinzen 
Eitel Friedrich ſowie dem Gefolge den Vatikan 
wieder und fuhr in gleichem Zuge wie bei 
der Hinfahrt nach der preußiſchen Geſandt⸗ 
ſchaft zurück, wo die Ankunft um 4 Uhr 4 
Minuten erfolgte. Bei der Rückfahrt wurde 
Se. Majeſtät anf dem Santa Marta⸗Platze 
von den rheiniſchen und auf dem Sakriſtei⸗ 
platze von anderen deutſchen Pilgern, die ſich 
dort mit Fahnen aufgeſtellt hatten, wiederum 
ſtürmiſch begrüßt. Zwei junge Mädchen, 
welche kleine deutsche Fahnen trugen, über⸗ 
reichten dem Kaiſer Blumenſträuße. Die 
militärischen Ehreubezeugungen warenwährend 
der Rückfahrt dieſelben, wie bei dem Wege 
zum Vatikan. Wiederum bereiteten die Be⸗ 
wohner Roms, welche ſich auf den Straßen 
drängten und Fenſter und Balkone der Hänſer 
erfüllten, dem Kaiſer eine begeiſterte Be⸗ 
grüßung. Um 4 Uhr 50 Minuten fuhren die 
kaiſerlichen Prinzen von der preußiſchen Ger 
ſandtſchaft nach dem Quirinal zurück. — In 
faſt allen Theatern wurde Sonnabend Abend 
anf Verlangen des Publikums die deutſche 
Nationalhymne geſpielt und von der Zuhörer⸗ 
ſchaft mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommen. 


B BBB aa 
Politiſche Tagesſchau. 

Gegenüber mehrfachen unrichtigen Nach⸗ 
richten über die Maßnahmen, welche die 
preußiſche Regierung bezüglich der ſtaatlichen 
höheren Mädcheuſchule und des Leherinnen⸗ 
ſeminars in Trier getroffen hat und zu 
treffen beabſichtigt, wird offiziös feſtgeſtellt: 
Es iſt nurichtig, daß eine Trennung der 
Schüleriunen nach Konfeſſionen für den Un⸗ 
terricht in Deutſch und Geſchichte beabſichtigt 
ſei. Es iſt weiter unrichtig, daß der für 
den katholiſchen Religionsunterricht angeſtellte 
Kaplan Reitz auch Unterricht in Deutſch und 
Geſchichte ertheilen fol. Dieſer Geiſtliche 
wird mit der Ertheilung der katholiſchen 
tt’ vr err 

„Mr. Philipp. Cartwright“ — las der 
Kaufmann und ſchüttelte zweifelnd das Haupt, 
ſtrich über das glattraſirte Kiun und ſagte: 

une gänzlich fremd; wie ſieht der Mann 
aus?“ 

Der Gefragte zuckte mit halber Verlegen⸗ 
heit die Schultern. 

„Er iſt groß, trägt einen Kragenmantel 
und ſpricht ausländiſch“, berichtete er dann; 
Paul ſah bei dieſen Worten von ſeinem Pult 
auf, der Beſchreibung nach mußte es der 
Fremde vom vorigen Abend ſein und er wußte 
nicht, weshalb, aber ein unheimliches, faſt 
hätte er's ein bängliches Gefühl nennen 
mögen, beſchlich ihn. 

„Laſſen Sie den Herrn eintreten!“, gebot 
der Senior nach kurzem Ueberlegen. Kaum 
eine Minnte fpäter trat der Fremde über 
die Schwelle und die Thür ſchloß ſich ge- 
räuſchlos Hinter ihm. Renniuger erhob ſich 
ſehr, ſehr laugſam aus feinem Drehſeſſel, 
ſtützte die eine Hand auf ſeinen Schreibtiſch 


uud muſterte mit kaltem, forſcheudem Blick 


den Eintretenden, in dem Paul ſofort den⸗ 
jenigen erkannte, den er vermuthet; das Ge⸗ 
fühl des Unbehageus verſchärfte ſich bei ihm. 

„Miſter Philipp Cartwright?“ redete Fer⸗ 
dinand Renninger den ſich leicht und mit 
tadelloſer Sicherheit Verbeugenden au, und 
ohne eine direkte Bejahung abzuwarten, ſetzte 
er hinzu: „Womit kann ich dienen?“ 

„Das iſt nicht mit kurzen Worten geſagt, 
mein Herr“, entgenuete der andere; „geſtatten 
Sie mir zuvörderſt eine Frage.“ 

„Bitte!“ 

„In ihrem Haufe lebt ein jnuges Mädchen, 
namens Monika Ortner, deſſen Vormund Sie 
uud?“ (Fortſetzung folgt.) 


Religiousſtunden an den beiden ſtaatlichen 
Auſtalten und mit der Abhaltung des katho⸗ 
ſchen Schulgottesdienſtes, welcher mit der 
Zuſtimmung des Herrn Biſchofs von Trier 
nunmehr für beide Anſtalten angeordnet ift, 
vollauf beſchäftigt fein. Es ift ferner nns 
richtig, daß die nen angeſtellte katholiſche 
Seminarlehrerin den Unterricht in Deutſch 
und Geſchichte auf der Oberſtufe der höhe⸗ 
ren Mädchenſchule und im Lehrerinnen⸗ 
ſeminar allein ertheilen ſoll. Wie bisher 
werden auch evangeliſche Lehrperſonen dieſen 
Unterricht mitverſehen. Richtig iſt lediglich, 
daß die Lehrbücher von Oſtermann und 
Heilmann (Theil II) von Oſtern ab nicht 
mehr gebraucht werden, und daß es endlich 
gelungen iſt, eine katholiſche Lehrerin mit 
dem Oberlehrerinnenzeungniß für die Mit⸗ 
wirkung bei der Ertheilung des Unterrichts 
in Deutſch und Geſchichte für beide An⸗ 
ſtalten zu gewinnen. Richtig iſt schließlich, 
daß Verhandlungen mit der Stadt Trier 
wegen der Einrichtung einer Uebungsſchule 
ſchweben. ; 

In San Domingo iſt die Revolution 
ſiegreich geblieben. General Vasgnez, der 
Chef der bisherigen Regierung, hat die 
Juſel verlaſſen und fiğ nach Kuba begeben, 
indes die Revolutiouspartei eine vorläufige 
Regierung eingeſetzt hat. 


Deutſches Neid. 
Berlin, 3. Mai 1903. 
— Der kommandirende Geueral des 6. 
Armeekorps Erbprinz Bernhard von Sachſen⸗ 
Meiningen wird, wie aus Breslau gemeldet 


0 wird, in nächſter Zeit Breslan verlaſſen und 


nach Meiningen überſiedeln. 

— Die Meldung, daß der preußiſche Fi- 
nanzminifter Freiherr von Rheinbaben in 
nächſter Zeit eine Studienreiſe nach den 
Vereinigten Staaten unternehmen werde, 
wird von der „Kreuzztg.“ beſtätigt. 

— Dem Präſidenten der Hauptverwaltung 
der preußiſchen Staatsſchulden, Wirkl. Geh. 
Rath von Hoffmann zu Berlin, wurde der 
königliche Kronenorden erſter Klaſſe ver⸗ 
liehen. 

— Eiſenbahndirektions⸗Präſident Diet- 
Elberfeld hat feine Penſiouirung zum 1. Df- 
tober nachgeſucht. Er wird vom 1. Juli 
ab vom Geheimen Oberbanrath Hooft ver⸗ 
treten. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht 
eine Bekanntmachung des Reichskanzlers 
vom 28. April betreffend Abänderung des 
Wahlreglements vom 28. Mai 1870. — 
Eine beſondere Beilage des „Reichsanz.“ 
veröffentlicht einen ſtenographiſchen Bericht 
der Verhandlungen über die oberſchleſiſche 
Kohlenkonvention und das rheiniſch⸗weſtf. 
Kohlenſyndikat am 26. und 27. März vorigen 
Jahres. 

— Die feierliche Einweihnng des neuen 
Berliner Doms ift für den 22. März 1904 
in Ausſicht genommen. 

— Die diesjährige Konferenz der prens 
ßiſchen Landesdirektoren findet am 30. Juni 
in Danzig ſtatt. 

— Die diesjährige Tagung der deutſchen 
Kolonialgeſellſchaft findet vom 3. bis 6. Juni 
in Karlsruhe i. B. ſtatt. 

— Auf die Tagesordnung ber General⸗ 
verſammlung der Breslau⸗Warſchauer Eiſen⸗ 
bahn wurde nachträglich der Antrag geſetzt, 
das Unternehmen dem Fiskus aufgrund 
feiner Kanfofferte vom 14. Oktober 1902 an- 
zubieten. 

Siegen, 1. Mai. Das Siegerländer Roh⸗ 
eiſenſyndikat hat der „Siegener Ztg.“ zu⸗ 
folge die Produktionseinſchränkung von 30 
anf 20 Proz. herabgeſetzt. 

Ausland. 

Wien, 30. April. Heute früh fand in 
Anweſenheit des Kaiſers Franz Joſef, der 
Erzherzoge, des diplomatiſchen Korps und 
eines zahlreichen Publikums die Frühiahrs⸗ 
parade der Wiener Garniſon ſtatt. 


EEE EEE — — — ——— 
König Eduard in Paris. 

König Eduard begab ſich am Freitag Nachmittag nach 
dem Elyſee und empfing nach ſeiner Rückkehr von dort 
in die engliſche Botſchaft die engliſche Handelskammer. 
In Erwiderung auf die Adreſſe, welche die Handels⸗ 
kammer überreichte, hielt der König eine Anſprache, in 
welcher er auf die freundſchaftlichen Beziehungen hinwies, 
welche ſeit faſt einem Jahrhundert zwiſchen Frankrei 
und England beſtänden. Die Tage der Feindſchaft ſeien 
glücklich vorüber und er hoffe, daß die Geſchichte des 
jetzigen Jahrhunderts nur einen freundſchaftlichen Wett- 
ſtreit auf kommerziellem und induſtriellem Gebiet werde 
feſtſtellen können. Die Freundſchaft beider Länder fei das 
ſtete Ziel ſeiner Beſtrebungen. Am Abend wurde in der 
engliſchen Botſchaft ein Diner gegeben, an das fih ein 
Konzert anſchloß. Um 8 Uhr begab fih Präsident Loubet 
in die engliſche Botſchaft, um den König zur Vor⸗ 
ſtellung im Theater abzuholen. Auf dem Wege dorthin 
wurden beide von der Menge freudig begrüßt. In der 
Loge des Theaters ſaß König Eduard zwiſchen dem Prä⸗ 
ſidenten Loubet und Madame Loubet. Bei der Galavor⸗ 
ſtellung begrüßte der König von England die hervor⸗ 
ragendſten Schauspieler des Theaters. 

Sonnabend Vormittag fand zu Ehren des Königs von 
England in Vincennes eine Truppenſchau ſtatt, welcher 
eine ſehr große Menſchenmenge beiwohnte. Als der König 
und der Präſident die Tribüne betraten, brach die Menge 
in die Rufe „Es lebe der König“ und „Es lebe Loubet“ 
aus. Der König ſchüttelte den Miniſtern und den Präſi⸗ 


denten von Senat und Kammer die Hand. Bei dem Vor⸗ 
beimarſch grüßten der König und der Präſident jede ein⸗ 
zelue Fahne durch Erheben und durch Entblößen des 
Hauptes. Den Beſchluß der Truppenſchau bildete, wie 
immer, der im Galopp ausgeführte Maſſenangriff gegen 
die Tribüne. Hierauf beſtiegen der König und Lonbet 
mit dem Miniſterpräſidenten Combes gemeinſam einen 
Wagen und fuhren nach Paris zurück. Vorher hatte der 
König dem Kriegsminister wiederholt feine Bewunderung 
für die Haltung der Truppen ausgeſprochen. Auf 
Wege nach Paris wurde der Wagen, in welchem der 
König, Loubet und Combes ſaßen, mit den Rufen: „Es 
lebe König“, „Hoch Loubet“ und „Es lebe die Repub⸗ 
lik“ empfangen. Nach der Rückkehr beſuchte der König 
mit Loubet und Combes das Stadthaus. Der Präſident 
der Munizipalraths begrüßte den König und dankte ihm 
für feinen Beſuch, in dem Paris eine Bürgſchaft für den 
Frieden zwiſchen den beiden Nationen und ein Unterpfand 
für immer engere und herzlichere Beziehungen zwiſchen 
London und Paris ſehe. König Eduard dankte in fran⸗ 
zoſiſcher Sprache für den Empfang, den ihm die Bevölke⸗ 
rung von Paris bereitet habe, und verſicherte, er werde 
den Beſuch, der ihm das größte Vergnügen bereitet habe, 
nicht vergeſſen. Deu Worten des Königs folgte lebhafter 
Beifall. Der Präſident des Munizipalraths Deville bot 
ſodann dem Könige in einem Kriſtallbecher den Begrüßungs⸗ 
trunk. Nachmittags wohnte der König dem Rennen in 
Longchamps bei. Es waren außer dem König von Eng⸗ 
land und dem Präſidenten Loubet auch die Miniſter und 
zahlreiche Mitglieder des diplomatiſchen Korps auf der 
Präſidententribüne anweſend. Abends gab Präſident 
Ronbet im Elyſee ein Feſtmahl, bei dem der Präſident 
einen Trinkſpruch auf den König und das königliche 
Haus ausbrachte, worauf König Eduard mit einem Toaſt 
auf den Präſidenten Loubet und deſſen Familie ſowie auf 
die Wohlfahrt Frankreichs erwiderte. Nach dem Mahle 
hatte der König von England mit dem Präſidenten 
Loubet und dem Miniſter des Aeußern Delcafje eine 
Unterredung im Kabinet des Generalſekretariats. Dann 
fuhren der König und der Präſident um 9%, Uhr durch 
die glänzend beleuchteten Straßen, in denen ſich eine 
lebhaft bewegte Menſchenmenge drängte, zur Feſtvorſtellung 
nach der großen Oper. Der Feſtvorſtellung wohnten alle 
hervorragenden Vertreter der Politik und Wiſſenſchaft bei. 
Als der König von England, welcher Admiralsuniform 
trug, und Präſident Loubet den Saal betraten, ſpielte 
die Muſik die engliſche Nationalhymne und die Mar⸗ 
ſeillaiſe, welche die Anweſenden ſtehend anhörten. Das 
Programm der Vorſtellung beſtand aus Geſangvorträgen 
und Balletaufführungen. Der König gab wiederholt das 
Zeichen zum Beifall. Gegen Mitternacht verließ der 
debug die Oper und kehrte nach der engliſchen Botſchaft 
zurück. 

Am Sonntag Vormittag ging der König von England 
zu Fuß von der engliſchen Botſchaft nach der proteſtan⸗ 
tiſchen Kirche und wohnte dort dem Gottesdienſte bei. 
Mittags kehrte der König nach der Botſchaft zurück, von 
wo er ſich in einem von Küraſſieren eskortirten Wagen 
zum Frühſtück nach dem Miniſterium des Aeußern begab. 
In den Straßen wurde der König überall mit Hochrufen 
begrüßt. An dem Frühſtück im Miniſterium des Aeußern 
nahm das geſammke diplomatiſche Korps theil; die Bot- 
ſchafter und Geſandten wurden dem König Eduard vor⸗ 
geſtellt, der ſich mit ihnen der Reihe nach unterhielt; nach 
dem Mahle ließ ſich der König auch Waldeck⸗Rouſſeau 
vorſtellen und zog ihn in ein längeres Geſpräch. Darauf 
forderte der König den Miniſter Delcaſſs zu einer pri- 
vaten Unterredung auf. Er ſagte ihm, daß er ſich freue, 
nach Frankreich gekommen zu ſein, ſprach ihm ſeine 
Daukbarkeit für den ihm bereiteten Empfang aus und 
überreichte ihm die Inſignien des Großkreuzes des 
Viktoria⸗Ordens. Um 3% Uhr kehrte der König, von der 
Menge lebhaft begrüßt, nach der Bı 2 

König Eduards Beſuch in Paris kann ohne Ueber- 
ſchätzung des politiſchen Werthes derartiger Fürſtenreiſen 
als Symptom dafür gelten, daß ſich die engliſch⸗franzö⸗ 
ſiſchen Beziehungen gebeſſert haben. 


Zu den Wirren in Mazedonien. 


Die Oynamitattentate in Saloniki haben leider 
trotz aller Maßnahmen der türkiſchen Behörden 
am Donnerſtag eine Fortſetzung erfahren. Wie 
der „Köln. Bta.” bierzu aus Saloniki gemeldet 
wird, wurden am Dounerfiag mehrere Perſonen 
auf der Straße mit Dynamit abgefaßt; als ſie 
Bomben aufs geradewohl fortwarfen, wurden ſie 
von der erbitterten Menge erſchlagen. Es haben 
viele Verhaftungen ſtattgefunden, die anſcheinend 
auf Widerſtand ſtießen, da mehrere hundert Men⸗ 
iden getödtet worden find. 

Der frühere Vali von Monaſtir Edib Paſcha 
it nach Saloniki abgegangen, um in dem Aus: 
nahmegericht, welches dort konſtituirt wird, den 
Vorſitz zu übernehmen. 

Dem Vernehmen nach der Pforte von 
mehreren Seiten ein ernſtes Auftreten gegenüber 
Bulgarien angerathen worden, weil berinnthet 
werde, daß die Vorfälle in Saloniki in Bulgarien 
vorbereitet feien, — Am Donnerſtag haben alle 
Botſchaften durch ihre erſten Dragomans bei der 
Pforte Perun een bezüglich der Vorfälle in 
Saloniki erheben lafen. — Nach weiterer Mel⸗ 
dung aus Konſtautinopel hat die Pforte nach 
Wien und Petersburg Rundſchreiben gerichtet mit 
dem Erſuchen, angeſichts der Vorfälle in Saloniki 
einen eruſtlichen Druck auf Bulgarien auszuüben. 
Gleiche Schritte that die Pforte bei dem rufſiſchen 
e 

ie „Agence Havas“ meldet aus owatz an 
der ſerbiſch⸗türkiſchen Grenze, in Saloniki babe 
die Polizei unter den Hauptſtadttheilen Gräben 
und Minen entdeckt, die dazu beſtimmt geweſen 
ſeien, die ganze Stadt in die Luft zu ſprengen. 
Die Gefahr ſei gegenwärtig beſeitigt. Etwa 1000 
Revolutionäre befänden ſich in Haft und 300 
ſollen getödtet ſein. Es ſcheine, daß die Bevölke⸗ 
rung wieder Vertrauen zu gewinnen beginne. 

Bei dem Dorfe Baldo im Kreiſe Nevrekop ift 


ch am Donnerftag eine 50 Mann ſtarke bulgariſche 


Bande von türkiſchen Truppen überfallen worden. 
Die Bande hat 29 Todte und 17 Verwundete ver- 
loren; die türkiſchen Truppen hatten augeblich uur 
einen Verwundeten. 

Nach einer Wolff'ſchen Meldung aus Wien find 
am Sonnabend die vier öſterreichiſchen Kriegs⸗ 
ſchiffe „Habsburg“, „Magnet“, „Wien“ und „Buda⸗ 
bet” in Saloniki eingetroffen. 


Provinzialnachrichten. 

t Culm, 3. Mai. (Fleiſchbeſchauer. Rondſener 
Schöpfwerk.) Die Eintheilung der Fleiſchbeſchau⸗ 
bezirke hat geändert werden müſſen, da ſich nicht 
genügend Fleiſchbeſchauer fanden. Es war beab⸗ 
ſichtigt, für jeden Amtsbezirk einen Fleiſchbeſchauer 
anzuſtellen. Der ganze Kreis iſt jetzt aber nur in 
neun Bezirke getheilt worden. Beſetzt ſind erſt 
ſechs Bezirke. Als Fleiſchbeſchauer fungiren: ein 
Schlachthofinſpektor, drei Chauſſeeaufſeher und 
wei Laudwirthe. Stellvertretender Fleiſchbeſchauer 
für den ganzen Kreis ift der Kreisthieraröt. me 


dem | Gehirnerſchütterung zugezogen. — Der 


Das Rondſener Schöpfwerk muß wegen des hohen 
r ſeit einiger Zeit wieder 
arbeiten. ` 

t Graudenz, 3. Mai. (Verſchiedenes.) Die vom 
Chorgeſangverein verauſtaltete Aufführung des 
„Elias“ war ſtark beſucht, ebenſo die geſtrig 
Hauptprobe. — Erhäugt Hat fih der Telegraphen: 
aufſeber Bielinski infolge geiſtiger Umnachtung, 
die er ſich durch eine bei einem Unfall — 
der Firma Viktorins und Herzfeld, Herr § Huhn 
feierte Freitag das 25fahrige Jubiläum als Be⸗ 
amter in dieſer Firma. Eine Deputation der 
Handelskammer überreichte dem Jubilar ein 
Diplom, die Beamten und Meiſter derſelben 
überreichten kostbare Geſchenke. Geſtern Abend 
deranftaltete die Firma ein Feſteſſen im „König ⸗ 
lichen Hof.“ 

Marienwerder, 2. Mal. (Reichstagswahl. In 
einer febr zahlreich beſuchten Vertrauensmänner⸗ 
verſammlung aller deutſchen Parteien des Wahl⸗ 
kreiſes Marienwerder ⸗Stuhm, welche heute Nach ⸗ 
mittag im Köpke'ſchen Gaſthofe ſtattfand, wurde 
einſtimmig beſchloſſen, den bisherigen Abgeord. 
neten Herrn Gntsbeſitzer Witt Kl. Nebrau (freik.) 
wiederum als Kandidaten für die nächite Reiha 
tagswahl aufzuſtellen. Herr Witt erklärte ſich zur 
Annahme des Mandats bereit. 

Danzig, 2. Mai. (Müllerverband.) Uuter dem 
Vorſitz des Herrn Scheffler fand geſtern in Danzig 
eine Generalverſammlung des weſtpreußiſchen 
Zweigverbaudes deutſcher Müller fatt, in der 
nach Erledigung geſchäftlicher Angelegenheiten 
Vorträge über Fenuerverſicherung der Mühlen, 
Eiſenbahnfrachten und Haftpflichtverſicherung ge⸗ 
halten wurden. 0 

Aus der Provinz, 1. Mai. (Gutsverkänfe.) 
Die zum Kreiſe Carthaus gehörigen benach⸗ 
barten Güter Ottomin (Beſitzer Hauptmann 
Lemcke) und Golzan (Beſitzer Leutnant a. D. 
Schmidt) ſind vom Staate als Domänen 
angekauft worden. Dem Vernehmen nach ſchwe⸗ 
ben Verhandlungen über den Ankanf einiger 
weiterer Güter. 

Aus der Provinz Oſtpreußen, 1. Mai. (Polen⸗ 
zulage für oftprenbiiche Lehrer.) Die Petition 
oſtpreußiſcher Lehrer um Gewährung von Ge⸗ 
haltszulagen, wie ſolche für Lehrer und Lehre⸗ 
rinnen in Poſen und Weſtpreußen vorgeſehen ſind, 
wurde zwar vom Abgeordnetenhauſe abgelehnt, 
doch beabſichtiat nach der „Königsb. Allg. Ztg. 
die Regierung, den Lehrperſonen im Kreiſe Alene 
ſtein, Neidenburg, Ortelsburg, Labiau, Memel 
Land, ſowie der Ortsſchulinſpektionen Biſchofsburg 
und Groß⸗Böſſan, Kreis Büffel, ſolche Zulagen 
vom 5. Dienſtjahre ab im Betrage von 60, 100 
bezw. 120 Mark zu gewähren. 

% Argenau, 4. Mai. (Todesfall.) Geſtern Bors 
mittag ſtarb plötzlich an einem Herzſchlage der in 
weiteren Kreiſen bekannte Gutsbeſitzer Sperling 
auf Ludwigsruh im Alter von faſt 49 Jahren. 
Der Verluſt wird nicht unr von der Familie, 
ſondern auch von den zahlreichen Freunden, die 
der Verſtorbene ſich zu erwerben verſtanden 
hatte, aufrichtig betrauert. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 4. Mai 1903. 

— (Militäriſches.) Am Sonntag den 10. 
d. Mts. abends 10 Uhr 44 Min. trifft Seine 
Exzellenz der kommandirende General Generala 
leutnant v. Brannſchweig von Danzig kommend 
auf dem hieſigen Stadtbahnhof ein und wird im 
Hotel „Schwarzer Adler“ Quartier nehmen. Der 
Korps⸗Kommandenr wird dann vom 11. bis 13. 
d. Mts. die Jufanterie⸗Truppeutheile der hieſigen 
Garniſon im Bataillons⸗Exerzieren und am 14, 

ai einen Theil des Ulanenregiments: 4 im 
Eskadronsexerzieren beſichtigen. Die Abreiſe von 
Thorn erfolgt am Donnerſtag den 14. um 6 Uhr 
40 Min. abends vom Stadtbahnhof aus nach 
Graudenz, wo am 15. und 16. die Beſichtigungen 
der daſelbſt ſtehenden Truppeutheile ſtattfindet. 


Während der Anweſenheit des kommandirenden 


Generals wird ſich auch der Diviſionskommandeur⸗ 
Generalleutnant Kohlhoff, hier befinden, der im 
Hotel „Thorner Hof“ Quartier nimmt. 

— (Ber ſonalien bei der Eiſenbahn⸗ 
direktion Bromberg.) Der Regierungs⸗ 
aſſeſſor Pfeiffer in Hannover it nach Thorn ver⸗ 
ſetzt; demſelben iſt die Wahrnehmung der Geſchäfte 
des Vorſtandes der Verkehrsinſpektion übertragen. 
Bahnmeiſter Hoffmaun in Inowrazlaw ift zum 1. 
Juni nach Bromberg verſetzt worden. 

— Perſonalien.) Dem Maſchiniſten a. D. 
Auguft Baesler zu Grandenz iſt das Kreuz des 
allgemeinen Ehrenzeichens verliehen worden. 

— (Buchdruckertag in Voſen.) Am 
Sonnabend tagte in Bolen die Hauptverſamm⸗ 
lung des Brodinzialvereins Poſener Buchdruckerei⸗ 
beſitzer und am Sonntag fand dortſelbſt in Hotel 
Mylius die Sektionsverſammlung der Sektion 9 
Nordoſt der deutſchen Buchdrucker⸗Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft unter dem Vorſitz des Herrn Okto Guts⸗ 
mann⸗Breslau ſtatt. Herr Gutsmaun widmete 
dem verſtorbenen Vorſitzenden der Sektion Herrn 
Wilhelm Friedrich⸗Breslau einen warmen Nach⸗ 
ruf. Daranſchließend folgte die Kreisverſammlung 
des freiſes 9 Nordoſt des dentſchen Buchdrucker⸗ 
vereins, welche der ſtellvertretende Vorſitzende 
Herr Engen Lilienfeld⸗Breslau leitete, der ebene 
falls des dahingeſchiedenen Vorſitzenden Herrn 
Friedrich gedachte. Zum Vorſitzenden wurde Herr 
Buchdruckereidirektor Neuſch⸗ Breslau gew hlt. 
Nach der Kreisverſammlung unternahm man zu 
Wagen einen Ausflug nach dem Eichwalde. Da 
derſelbe aber von Ueberſchwemmungen der Warthe 
mitbetroffen war, wurde der Aufenthalt dort abs 
gekürzt. Nach der Rückkehr vereinigte man ſich 
zu einem Feſtmahle. Die Betbeiligung an dem 
Buchdruckertage war aus den fünf Provinzen 
Schleften, Bolen, Pommern und Ofte und Weſt⸗ 
preußen eine zahlreſche. Die Poſener Kollegen 
bereiteten den auswärtigen Gäſten, die zumthell 
mit ihren Damen erſchienen waren, die liehens⸗ 
würdigſte Aufnahme. Ort der nächſten Sektions⸗ 
und Kreisverſammlung ift Stettin. 

— Golniſche Wahlbewegung.) In 
Pelplin fand am Donnerftan eine von 400 Per⸗ 
ſonen aus allen Theilen Weſtpreußens beſuchte 
polniſche Verſammlung ſtatt, um den infolge der 
Wahlbewegung unter den Polen entſtandenen 
Gegenſätzen und Zwiſtigkeiten und iusbeſondere 
um dem Kampfe des Herrn Kulerski⸗Graudenz 
mit der polniſchen Geiſtlichkeit durch gütlichen 
Ausgleich ein Ende zu bereiten. Man beſchloß, 
ein ſtändiges Komitee ins Lehen zu rufen, das 
alle Jahre mindeſtens eine Verſammlung abhalten 
und alle das volniſche Volk iutereſſirenden Brog 
erörtern ſoll. Die polnische Preſſe ſoll . er 
als bisber die volnſſchen Beſtrebungen verfechten 


— —— BEE 


Ane HFONDIODENE DES Herr KMERBTPWIANDENZ mur 
den Hbabitreis Berent Pr. Stargard fand nicht 
die Zuſtimmung der Mehrheit. 

— (Zur Reichstagswahl.) Am Sonutag 
Nachmittag fand im Gaſthof zur Oſtbahn in 
Mocker eine ſozialdemokratiſche Verſammlung 
Bar „Genoſſen“ waran in größerer Anzahl er⸗ 
Dienen, ſodaß der Saal gut beſetzt war. Zuerſt 
ergriff Herr Lithograph Vierrether das Wort, um 
das Programm der Sozialdemokratie für die 
kommenden Reichstagswahlen zu entwickeln. An 


der Diskuſſion 0 l ſich vier Geſinunngs⸗ den 


genoſſen, die ſämmtlich in zuſtimmendem 
Sinne äußerten. 

— (Vom Schießplatz.) Die Beſpannnugs⸗ 
Abtheilung des Fußartillerſe⸗Regiments Nr. 4 ift 
— Site dr en eine 
getroffen und hat dafe nartier ge 5 
Die Rückreiſe iſt noch unbeſtimmt. N 

— (Belohnung einer 
905 a 5 227 po 

artenwerder hat dem Schuhmachergeſellen Julins 
Oltiewicz in Blotterie, de mar 5 
P r am 1. Februar d. Js. 
7 mit Muth 


ode des Ertriutkeus gerettet hat, eine Beloh⸗ 


uns: Während in der Bazarkämpe und im Glacis 
das ſchöuſte Konzert unſerer geſiederten 
Säuger erklingt, ift es im Ziegeleiwäldchen faſt 
baus ſtill geworden. Dem aufmerkſamen Beobach⸗ 
ter werden die Gründe allerdings bald klar. Eine 
Menge von Katzen treibt ſich im Wäldchen umher, 
um die briitenden Vögel zu beſchleichen. Andere 
Nefter werden wiederum von den Eichböruchen, 
bie gleichfalls zahlreich auftreten, geplündert. Auch 
Feinde gus der Vogelwelt ſind vorhanden, z. B. 
Eichelhäher. Man kaun öfter beobachten, wie 
ein derartiges Räuberpaar einen Singvogel ver⸗ 
folgt. Kein Wunder, wenn unſere beliebten 
- nger ein derartiges gefährliches Gelände vers 
affen, um ſich in mehr geſchützte Gebiete zurück⸗ 
zuziehen. Vielleicht könnte der Thierſchutzverein 
das Abſchießen des Ranbzeuges veraulaſſen, damit 
auch Thorus ſchönſte und beſuchteſte Anlage ein 
ſicheres Terrain für unſere Sänger bietet. 

— (Der Laudwehrverein) hält heute, 
Montag Abend im „Thalgarten" feine Monats- 
verſammlung ad 

— (Der Turnderein) beginnt das Sommer⸗ 
lurnen am Dienſtag den 5. ds. in der Gymnaſtal⸗ 

urnhalle auf der Bromberger Vorſtadt. Die 
Turuſtunden finden für alle 8 Abtheilungen zu⸗ 
jammen wöchentlich Pleuſtags und Freitags von 
8 Uhr abends ftatt. 


„ (Vom Sonntag) Nachdem uus die 
Gletſcher des Nordens aow einen Gpätiroft, 
einen Johaunistrieb des alten Winters gebracht, 
Weinen am geſtrigen erſten Sonntag im Mai die 
ächte der Tropen unſerer gemäßigten Bone 
einen Beſuch abgeftattet zu haben, denn die Luft 
geſtern war nicht die warme, weiche Luft des 
Mai, die uns ſchmeichelnd umweht, ſondern die 
ſchwüle, drückende, brütende, gewitterſchwangere 
Luft des Juli — 22 Grad im Schatten! Das 
Jahr 1903 wird in der Meteorologie den Bei⸗ 
namen des „exzentriſchen“ erhalten, denn ſolche 
Sprünge des Thermometers erlebt man ſelbſt an 
der atlautiſchen Küſte Amerika's felten, wo doch 
der Gluthauch Florida's abzuwechſeln pflegt 
mit kalten Luftwellen aus Labrador. Nun die 
Jugend. die, ſelbſt im Mai des Lebens ftehend, 
geſtern in aller Frühe hinauszog, den wieder- 
kehrenden Mal des Jahres zu begrüßen, bat 
ihre Rechnung dabei gefunden, denn fie genoß 
Mailuft, Baumblüte und Pfingſtluſt zu gleicher 
eit. Die Gärten ſtehen jetzt in voller Pracht, 
elbſt der Apfelbaum, der ſpäteſtkommende, prangt 
in Blüten. Kaum giebt es in der Pflanzenwelt 
etwas ſchöneres, ſicherlich aber nichts rühren⸗ 
deres, als ein Obſtbaum in Blüten. Sonſt das 
Aſchenbrödel unter den Bäumen, klein, nnan. 
ſehnlich, häßlich, nur geſchaffen, für Küche und 
Keller zu ſorgen, erſcheint es plötzlich auf dem 
pe: des Maien als die ſchönſte! Wie im 
ärchen hat die Mutter Erde mit verſchwenderi⸗ 
ſcher Hand „Gold und Silber“ über das ſo ſtief⸗ 
mütterlich behandelte Kind geworfen und nun 
ſteht es da als die ſchönſte, reichſtgeſchmückte 
Braut — der Apfelbaum wie eine erröthende 
Braut — des „Prinzen“ bevorzugte Geliebte. 
Wenn das Feſt vorüber, legt fe das ſilberdurch⸗ 
wirkte, roſengeſtickte Prachtkleid wieder ab, und 
ſorgt und ſchafft wieder, das alte, unſcheinbare, 
berachtete Aſchenbrödel wie früher, für Küche und 
Saa der Herrſchaft — zufrieden, einmal im 
= re alle Schweſtern an Schönheit überftrahlt 
zaben und geduldig wartend, bis das nächſte 

h gen kommt, wo die liebende Allmutter ang 
em Wintergrabe ihr wieder das „ſchimmernde 
Brautgewaud“ Heranfiendet. Auch in der Wirte 
lichkeit, unter unſeren jungen Damen, ſcheint es 
ſolche Aſchenbrödel zu geben, fiir deren Toilette 
tine liebende Mutter verſchwenderiſch ſorgt; auf 
dem altſtädtiſchen Markt fa) man geſtern beim 


allen denkonzeft märchenhafte Toiletten in 


ale die Gärten waren alle voll beſetzt. Be- 
onders der Ziegeleipark, wo ein großes Doppel- 


Hungen waren, 
fo ſchönes Vokalkonzert. Der Star gab den 


beute den Namen „Vogelſang“, den ihr einſt 

echt teuzeitter gaben, Verdient, das a man 
a 68 genri en 3 ng 5 
tt aurerſtreik.) Am Sonnta 

err getalen bier 15 italieniſche Maurer ein, die 


da die een Nen Richter hat kommen lafen. |% 


Richter wien Maurer die Bauten des Herrn 
8 ne > des Herrn Baugewerksmeſſters 
einftweilen auf der eperren. Die Fremden wurden 
ſchen Lokale unter rob vorſtapt im va i 
Laufe des Nachmſtt racht. Dort fanden ſich im 
Maurergeſellen ein, g peine große Anzahl hieſ. 
eſtört, da für die oo wurde die Ruhe nicht 
gremben polizeilicherſefte o nlibe Sicherheit der 
regel ift, wie auch den Absſerat war. Die Mape 


rbeitgebern keineswegs M 


ſt 
entgeht, wirthſchaftlich im hohen Grade bedenklich, 


aber ote petheiligaten Unternehmer glauben ſich 
baun gedrängt, da die Maurergeſelleu nach Be⸗ 
willigung ihrer erſten Forderung mit neuen 
ber . hervorgetreten find, Wie uns von 
eiten der Arbeitgeber mitgetheilt wird, hatte der 
Vertreter der Streikenden, Herr Schwarz⸗Danzig, 
ch im Namen derſelben bereit erklärt, die Arbeit 
wieder aufzunehmen, wenn der Stundenlohn von 
30 auf 35—38 Pfennig erhöht werde. Jetzt, wo 
dieſer Lohn von Herrn Stadler angeboten wurde, 
ſtellen unn die Ansftändigen die nene Forderung, 
zehuſtündigen Arbeitstag (matt des elfftündi⸗ 
gen) einzuführen. Es wäre im beiderſeitigen 
Jutereſſe zu wünſchen, daß recht bald eine Eini⸗ 
gung in dieſem Streite zuſtande käme. 

— Laudfriedensbruch.) Am Sonntag 
vor Oſtern begingen der Arbeiter Zabel und Ge⸗ 
noſſen, insgeſammt 9 an der Zahl, aus Gurske, 
Schmolln und Neubruch, vor dem Unteroffizier⸗ 
kaſino der Ulanenkaſerne, Bromberger Vorſtadt, 
einen Exzeß, indem fie in augetrunkenem Zuſtaude 
die Kaſerne mit Brotrinden und Steinen bom⸗ 
bardirten, wobei ein Unteroffizier von einer Brot⸗ 
frute am Kopfe leicht getroffen und über ein 
Dutzend Fenſterſcheiben zertrümmert wurden. 
Es wurden ſoſort 50 Mann ausgeſandt, die ein 
regelrechtes Keſſeltreiben veranſtalteten und auch 
zwei Maun abfaßten, während die übrigen ent- 
kamen und erſt ſpäter verhaftet wurden. Nach 
dem Vorverhör wurden 5 der Leute auf freiem 
Fuß belaſſen, Zabel und 3 Genoſſen dagegen in 
Haft behalten. Heute Vormittag faud am That- 
orte die Vorunterſuchung ſtatt, mit welcher Herr 
Landrichter Technau betraut war. Die 4 Hauptbe⸗ 
laſteten waren aus der Unterſuchungshaft vorge⸗ 
führt; von den auf freiem Fuß Belaſſenen war einer 
zur Stelle. Die 9 Leute werden ſich demnächſt vor 
dem Schwurgericht wegen Landfriedensbruches zu 
verantworten haben. Nach dem Ausſehen der 
jungen Burſchen, die keineswegs den Eindruck 
gemeingefährlicher Menſchen machen, zu urtheilen, 
möchte man fat glauben, daß es ſich nur um 
einen in der Trunkenheit verübten groben Unfug 
handelt. Die Schwurgerichtsverhandlung wird 
hierüber bald die nöthige Aufklärung bringen. 

— Schöffengericht.) In der Sitzung am 
Sonnabend wurde der Fleiſchergeſelle Hermann 


Wiebe, z. Z. in Haft, wegen Bettelei zu 4 Wochen 
Haft und Ueberweiſung an die Landespolizei ver⸗ 
urtheilt. — Trotzdem ihr das Betreten des preußi⸗ 


ſchen Bundesgebietes verboten war, hatte die 
ruſſiſche Unterthanin Arbeiterfrau Veronika 
Bielicki, ohne die vorherige Erlaubniß von den 
preußiſchen Behörden eingeholt zu haben, nur mit 
einer ruſſiſchen Legitimation verſehen, das Bundes⸗ 
gebiet betreten und bei ihrer Feſtnahme dem Be⸗ 
amten gegenüber einen falſchen Namen gebraucht. 
Das Urtheil lautete auf 4 Wochen Haft. — Die 
unverehelichte Margarethe Bredow aus Thorn 
wurde wegen Uebertretung der ſittenpolizeilichen 
Vorſchriften zu 4 Wochen Haft verurtheilt. — 
Weil ſie jeder einen Baum auf der Chauſſee nach 
Rüdigsheim umgefahren, wurden die Pferde- 
kuechte Martin Czaykowski und Nikolaus Czer- 
winski, beide aus Rüdigsheim zu je 15 Mark Geld- 
ſtrafe oder je 8 Tage Gefängniß verurtheilt. — 
Wegen Forſtdiebſtahls im Werthe von 6,10 Mark 
wurden die Arbeiterfran Marianna Domachowwska, 
Arbeiterin Kataring Zrankowska und die Arbeiterin 
Hedwig Wisniewska, ſämmtlich aus Schönwalde, 
zu je 61 Mark Geldftrafe oder je 13 Tage Ge- 
fäuauiß, ferner zu 6,10 Mark Wertherſatz und in 
die Koſten zu gleichen Theilen verurtheilt. Die 
Zrankowska, die ſchon or. vorbeſtraft, erhielt 
noch eine Zuſatzſtrafe von 5 Tagen Gefängniß. — 
Der Malergehilfe Johann Dornd ohne Domizil 
wurde wegen Widerſtands gegen die Staatsgewalt, 
Beamtenbeleidigung und Körperperletzung zu 1 
Jahr 4 Monat Gefängniß verurtheilt. Von der 
Auklage des Hausfriedeusbruches wurde er jedoch 
freigeſprochen. — Wegen Störung des Erfatzge⸗ 
ſchäftes erkannte das Schöffengericht gegen die 
Arbeiter Bruno Ziolkowski und Bruno Szcze⸗ 
panski, beide aus Mocker, auf je 2 Wochen Haft. 
— Der Thierquälerei hatte ſich der Kutſcher Franz 
Wittkowski aus Mocker ſchuldig gemacht. Das 
Schöffengericht verhängte über ihn die nachdrück⸗ 
liche Strafe von 3 Wochen Haft. 

— (Volizeiliches.) In polizeilichen Ge- 
wahrſam wurde 1 Perſon genommen. 

— (Gefunden) an der Weichſel 1 Taſchen ⸗ 
uhr, im Polizeibriefkaſten 2 Poſteinlieferungs⸗ 
ſcheine. Näberes im Polizeiſekretariat. 

— Bon der Weichſel.) Waſſerſtand der 


Weichſel bei Thorn am 4. Mai früh 2,72 Mtr. marſch 


über 0, gegen geftern 2,56 Mtr. 
Augekommen am 4. Mai die Kähne der Schiffer 
R. Wutkowski mit 3900, B. Scholla mit 3600 Btr. 


Kleie von Warſchau nach Thorn, F. Skiderski mit 1 


2500 Ztr. Roggen, A. Kiepke mit 2500 Ztr. Weizen 
von Wloclawek nach Danzig, L. Schmidt mit 1200, 
W. Lehmann mit 2600, R. Düterbeck mit 2600 Btr. 
Thonerde von Halle nach Wloclawet, P. Wilgorski 
mit 1900 Btr. Kleie von Warſchan nach Thorn, 
A. Ziolkowski mit 8000 Str. Kriſtallzucker von 
Oszuitza nach Danzig, R. Lndwichowski mit 2200 
Btr. Roggen von Wloclawek nach Danzig. 


e Moder, 4. Mai. (Ertrunken.) Der 9 Jahre 
alte Schüler Leo Karaszewski aus Mocker, 
Mauerſtraße, ſpielte gefiern Nachmittag am 
Weichſelufer auf einem Buhnenkopfe neben dem 
au der Jakobsvorſtadt belegenen Schiffsbauplatz. 
Da er barfuß war, glitt er aus, ſtürzte in die 
Weichſel und ertrank, da Hilfe zu ſpät kam. Nach 
zweiſtündigem Suchen wurde die Leiche des 
Knaben n und den inzwiſchen herbeige⸗ 
holten Eltern übergeben. 

* Podgorz. 4. Mai. (Kriegervereln. Fener.) 
Der Kriegerverein hielt am Sonnabend im Ver⸗ 
einslokal, Schlüſſelmühle, eine Verſammlung ab, 
in welcher u. g. beſchloſſen wurde, zu dem Ver⸗ 
bandstage in Culmſee die Herren Leutnant d. R. 
Koſch, Schmiedemeiſter Voß, Dümler und Ol⸗ 
ſchewski als Delegirte zu entſenden. — Im Hauſe 
des Poſthalters Herrn Lüdtke brach heute Vor- 
mittag in der Wohnung eines Miethers Feuer 
aus, welches jedoch glücklicherweiſe noch im Ent ⸗ 
ſtehen gelöſcht werden konnte. Die herbeieilende 
euerwehr fand nichts mehr zu thun. Das Feuer 
iol durch Knaben, welche auf dem Boden Biga. 
retten rauchten, verurſacht worden ſein. 

4 Aus dem Kreiſe Thorn, 2. Mai. (Feuer.) 
Durch böswillige Brandſtiftung wurde in der 
Nacht vom 29. zum 30. April das Grundſtück des 
Müblenbeſitzers Rudolf Dürks in Steinau bei 
Tauer vollſtändig eingeäſchert. D. hatte ſich ae 
rade von dem Unglück, das ihm der Blitz vor 
neun Jahren zugefügt, erholt. Damals blieb die 
ühle ſtehen, jetzt iſt auch dieſe verbrannt. Mit 
ihrer Zerſtörung iſt ihm nun auch der Erwerb 


genommen. Ver Bieyſtaup wurde vis am einige 
zwanzig Hühner und Tauben gerettet. 


i Mannigfaltiges. 

(Eiſenbahn unfall.) Von dem 
Güterzug 1837 entgleiſten am Sonnabend 
vor der Station Hirſchaid bei Bamberg zwei 
Maſchinen und fünf Wagen. Der Verkehr 
iſt geſtört; der Schnellzugverkehr wird durch 
Umſteigen aufrechterhalten. Ein Bremſer 
wurde leicht verletzt. 


(Rnra) „Wie ich höre, heiratet Ihr Sohn 
das ſchöne Nachbarlieschen; wohl eine nette Mit- 
en — „Ach, unr fo 'ne Art drahtloſe Ber- 

indung.“ 


. ———.. ä ——— 
Kaiſer Wilhelm in Rom. 


Rom, 3. Mai. Bei dem heutigen Galadiner im 
Quirinal brachte König Viktor Emanuel in italieniſcher 
Sprache folgenden Trinkſpruch aus: 

Heute iſt ein Freudentag für Mein Haus. Es weilen 
neben Mir Ew. Majeſtät, Mein treuer Verbündeter. Wie 
treue Verbündete waren Unſere ruhmreichen Großväter, 
Kaiſer Wilhelm 1, und König Viktor Emanuel II. und 
Unſere Väter makelloſen Angedenkens. Bei Uns weilen 
hier die jungen Prinzen, die Söhne Ew. Majeſtät, der 
Stolz des Vaterherzens, die Hoffnung des deutſchen 
Vaterlandes. Wir können auch Ihre Majeſtät, die 
Kaiſerin und Königin Auguſte Viktoria als zugegen an⸗ 
ſehen, die ſicher im Geiſte bei Uns iſt, wie Wir mit 
unſeren Gedanken bei ihr weilen. Ich danke daher leb⸗ 
haft Ew. Majeſtät, welche in allen Unſeren Schickſals⸗ 
wandlungen Italien einen Beweis beſtändigen Intereſſes 
und herzlicher Sympathie geben wollten, ein Pfand inniger 
Freundſchaft, die ein feſtes Band ſchon ſeit 3 Generationen 
iſt zwiſchen Unſeren Familien, Unſeren Heeren und Unſeren 
Völkern. Die heutige Begegnung ift eine neue Vekräfti⸗ 
gung des gemeinſamen Willen Deutſchlands und Italiens, 
alle ihre Anſtrengungen und ihr eintrüchtiges Wirken 
unter den Auſpizien des gegenſeitigen Bündniſſes auf die 
Beförderung des Friedens zu richten. So wende Ich 
mit voller Treue Meinen Wunſch Ew. Majeſtät edlem 
Reiche zu, welches groß durch gewaltige Ueberlieferungen, 
auch auf dem Gebiete gleichen Fortſchrittes, der Geſittung 
groß ſein will und trinke auf die Geſundheit Ew. Ma⸗ 
jeſtät, Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin, der er⸗ 
lauchten Prinzen, die heute Meine Gäſte ſind, der ge⸗ 
ſammten Familie Ew. Majeſtät. 

Nach dieſem Trinkſpruch, den die Anweſenden ſtehend 
angehört hatten, ſpielte die Muſik die deutſche Hymne. 
Der deutſche Kaifer erwiderte mit einem Trinlſpruch, 
welcher folgenden Wortlaut hatte: 


„Wollen Ew. Majeſtät mir geſtatten, den Ausdruck 
meines. tiefgefühlten Dankes darbringen zu dürfen für 
den ſich durch Glanz und Großartigkeit ebenſo wie durch 
warme Herzlichkeit auszeichnenden Empfang ſeitens Ew. 
Majeſtät, der Hauptſtadt und des Volkes. Ich erkenne in 
demſelben die Bekräftigung der Thatſache, daß das 
Bündniß, welches unſere beiden Häuſer und Länder ver- 
bindet, von dem italieniſchen Volke in voller Sympathie 
anerkannt und unverändert gepflegt wird. In dem 
Augenblicke, in welchem ich mein Glas auf Ew. Majeſtät 
Wohl zu erheben im Begriff bin, darf ich es wohl 
wagen, den Blick zurückſchweifen zu laſſen auf die 
mir unvergeßliche Geſtalt Ew. Majeſtät von mir ſo 
innig geliebten Vaters. Sein Andenken als eines ritter⸗ 
lichen Helden und herzgewinnenden Menſchen wird mir 
ſtets heilig ſein und unvergeßlich der Druck ſeiner Hand 
wie der Blick aus ſeinen treuen Augen. Sein und des 
Himmels Segen ruhe auf Ew. Majeſtät und Ew. Majeſtät 
erlauchten Gemahlin und dem Hauſe Savoyen. Zur Be⸗ 
kräftigung dieſes Wunſches leere ich mein Glas. „Bevo 
alla salute delle tor maesta i re e la regina, bevo 
alla salute del voloroso esercito italiano, bevo alla 
salute della nobile italiana e del gentile popolo 
italiano.“ 

Die Muſik ſpielte hierauf den italieniſchen Königs⸗ 


Vor dem heutigen Galadiner empfing der Kaiſer den 

Miniſterpräſidenten Zanardelli. Der Kaiſer verlieh dem 

1. Klaſſe Botſchafter Grafen von Monts den Kronenorden 
aſſe. 

Die Feſtvorſtellung im Argentinia⸗Theater verlief auf 
das glänzendſte. Nach dem zweiten Akt der Oper 
„Othello“ von Verdi erſchienen gegen 10½ Uhr der 
Kaiſer, König Viktor Emanuel, die Königin Helena ſowie 
der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich. Der Kaiſer 
führte die Königin. Als die Herrſchaften die königliche 
Loge betraten, erhob ſich das Publikum und bereitete 
ihnen eine begeiſterte Kundgebung. Die Muſik ſtimmte 
zuerſt die deutſche, ſodann die italieniſche Nationalhymne 
an. Der Kaiſer, welche den Attila der Leibhuſaren trug, 
hatte zu ſeiner Rechten die Königin und den Kronprinzen, 
links vom Kaiſer ſaßen der König und Prinz Eitel 
Friedrich. In der zweiten Reihe Hatten die italienischen 
Prinzen Plaz genommen. Den zweiten Theil der Vor⸗ 
ſtellung, we che ſich bis nach Mitternacht hingezogen 
hatte, bildete ein Ballet. Auch beim Verlaſſen des 
Theaters bereitete die Bevölkerung den Gäſten und dem 
Königspaar begeiſterte Huldigungen. 


Neueſte Nachrichten 

Berlin, 4. Mai. In der heutigen Vor⸗ 
mittagsziehung der preußiſchen Klaſſenlotterie 
fiel ein Gewinn von 15000 Mk. auf die 
Nr. 41795, ein Gewinn von 10000 Mk. auf 
Nr. 15535, ein Gewinn von je 5000 Mk. auf 
die Nr. 100 527, 119712, 130057, ein Ge- 
winn von je 3000 Mk. auf 5218, 18 679, 
19866, 31847, 34874, 44107, 46 473 
51261, 54382, 70395, 71385, 72 223, 
84 887, 89877, 93770, 94590, 110 131 
113 652, 154315 167353, 174518, 180 108, 
204 937. (Ohne Gewähr.) 

Schwerin, 4. Mai. Der Großherzog iſt 
zum Beſuch der Königin Wilhelmina und 
des Prinzen Heinrich nach Schloß Loo ab⸗ 


gereiſt. 
Dresden, 4. Mai. 


` 


König Georg Gat 


heute vei herruchem Werter mittags Jemen 
feſtlichen Einzug gehalten. Auf dem Baus 
hof wurde er empfangen von den Spitzen 
der Behörden und dem Feſtansſchuß und 
wurde zum Königspavillon geleitet, von wo 
das Dresdener Damengnartett ihn durch 
einen Vortrag begrüßte. Unter Glockenge⸗ 
läut und der Eskorte der Gardereiter wurde 
die Fahrt zum Altmarkt angetreten und der 
König von endloſem Jubel des Publikums 
begrüßt. Der Oberbürgermeiſter entbot ihm 
den Willkommensgruß und zahlreiche Sänger⸗ 
ſcharen trugen einen Begrüßungshymnus 
vor. Der Monarch dankte tiefgerührt für 
alle Huldigungen der Vereine und Junungen 
u. ſ. w. Nach kurzer Raſt fuhr der König 


unter erneutem Jubel nach Hoſtelwitz, wo 


nachmittags Tafel war. 

Frankfurt a. M., 3. Mai. In einem 
hieſigen Hotel wurde der geſuchte Sohn des 
Stettiner Polizeipräſidenten von Puttkamer 
wegen Zechprellerei verhaftet. 

Rom, 3. Mai. Se. Majeſtät verließ die 
preußiſche Geſandtſchaft um 6 Uhr 40 Min. 
und gab bei mehreren Palaſtdamen des 
königlichen Hauſes ſeine Karte ab. Darauf 
ſtattete Se. Majeſtät Donna Laura Mins 
ghetti einen viertelſtündigen Beſuch ab und 
kehrte um 7½ Uhr, von der Volksmenge 
wiederum überall lebhaft begrüßt, nach dem 
Quirinal zurück. 

Rom, 4. Mai. Auf das Telegramm, 
welches der Oberbürgermeiſter von Berlin 
anläßlich des Kaiſerbeſuches an den Bürger⸗ 
meiſter der Stadt Rom richtete, ging von 
letzterem folgendes Antwortstelegramm ein: 
„Rom erwidert herzlich die Grüße der Stadt 
Berlin und iſt glücklich, daß der Beſuch des 
vielgeliebten Kaiſers Gelegenheit gegeben hat, 
die gegenſeitige Zuneigung der beiden Länder, 
die gleichzeitig ihre Einheit errangen und 
einig ſind in der Liebe zum Frieden, zum 
Fortſchritt und zur Ziviliſation, zu bekräftigen.“ 

Paris, 4. Mai. König Eduard verlieh 
dem Miniſterpräſidenten Combes das Groß⸗ 
frena des Viktoriaordens. 

Madrid, 4. Mai. Einem Telegramm 
aus Tanger zufolge dauern die Plünderungen 
noch fort. 

Kiew, 4. Mai. Jufolge eines Gerüchts, 
daß auch hier eine Judenverfolgung bevor⸗ 
ſtehe, haben tanfende minderbemittelter Juden⸗ 
familien die Stadt verlaſſen, während die 
wohlhabenderen zumtheil in die Gaſthöfe 
übergeſiedelt ſind. Patronillen durchziehen 
die Straßen. Manerplakate beſagen, daß 
Volksverſammlungen auf Straßen und Plätzen 
verboten ſind und nöthigenfalls mit Waffen⸗ 
gewalt verhindert werden würden. 

Cleveland (Ohio), 3. Mai. Bei der 
geſtrigen Exploſion in der Kohl'ſchen Torpedo⸗ 
fabrik ſind 4 Perſonen getödtet worden; 28 
fanden im Krankenhaus Aufuahme, einige 
von ihnen find tödtlich verletzt. 
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Hamburg, 3. Mai, QA vorm. Ein Maris 
mum über 763 mm liegt über Nordoſteuropa, ein 
Minimum unter 741 um ſüdweſtlich von Irland. 
Witterung in Deutſchland bei gleichmäßig vertheil⸗ 
tem Luftdruck ruhig, veränderlich, im Binnenland 
meiſt wärmer, im Weſten vielfach mit Regenfall. 
Wärmeres Wetter mit wechſelnder Bewölkung 
wahrſcheinlich. 

Hamburg, 4. Mai, 9% vorm, Luftdruckver⸗ 
theilung gleichmäßig, ein Maximum über 761 mm 
liegt über dem Innern Rußlands, eine Depreſſion 
unter 740 mm befindet ſich vor dem Kanal. Witte⸗ 
rung in Deutſchland ruhig, trocken. warm, heiter, 
nur an der Weſtgrenze trübe. Trübes Wetter mit 
Regenfällen wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom Montag den 4. Mai, früh 7 Uhr 
Lufttempeatur: + 18 Grad Celf. Wetter: 
heiter. Wind: Südoſt. ; 

Vom 3. morgens bis 4. morgens böchfte Tente, 
peratur + 25 Grad Celf, niedrigſte ＋ 12 Grab 
Celſius. : — 


— 


Heute früh 6 Uhr entſchlief 
fanft nach kurzem Leiden unfer 
lieber Sohn, der Ingenieur 


Alfred Nehula 


im 35. Lebensjahr, was tiefbe- 
trübt anzeigen 
Görlitz, 3. Mai 1908 


Th. Schulz u. Frau, 
Poſtſekretär a. D. i 


Polizeiliche Bekanntmachung. 

Die unter dem Pferdebeſtand des 
jieſigen Ulaneu⸗Regiments v. Schmidt 
aufgetretene Bruſtſeuche iſt gänzlich 
erloſchen. 3 

Thorn den 3. Mai 1903. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


Für den Neubau der Fortbildungs⸗ 
Hule wird ein junger Bautechniker 
ſofort als Bureangehilfe geſucht. Mel- 
dungen mit Lebenslauf, Zeugnißab⸗ 
‘hriften und Angabe der Gehalts- 
iſprüche find bis zum 15. Mai an 
mjer Stadtbauamt zu richten. 

Thorn den 2. Mai 1903. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Bei der diesſeitigen Verwaltung iſt 
sine Nachtwächterſtelle von ſofort 
2 beſetzen. 5 2 

Das jährliche penfionsfähige Dienft- 
einkommen beträgt 360 Mk. neben 
freier Wohnung im Werthe von 
120 Mk 


Ferner bezieht der Stelleninhaber 
noch ein feſtes, nicht penſionsfähiges 
Nebeneinkommen von für die Reinigung 
der Straßen und Bedienung der 
Straßenbeleuchtung von 200 Mk. 

Nüchterne und zuberläſſige Be 
werber wollen ihre Geſuche nebſt 
polizeilicher Führungszengniſſe 
und ſelbſtgeſchriebeuen Lebenslauf bis 
zum 20. Mai er. an uns eite 
ale 

wilberſorgungsberechtigte Bewerber 
erhalten den Ronnie. an 

Podgorz Weſtpr. den 1. Mai 1903. 

Der Magiſtrat. 

Ueber das Vermögen des Nauf⸗ 
manng David Raguschanski, in 
Firma D. Raguschanski in 
Schönſee, iſt am 


2. Mai 1903, 


nachmittags 5 Uhr, 
das Konkursverfahren eröffuet. 
Konkursverwalter: Kaufmann 
Paul Engler in Thorn. 
Offener Arreſt mit Anzeigefriſt 


"28. Mai 1903. 


Aumeldefriſt bis zum 


23. Juni 1903. 


zen Gläubiger⸗Verſammlung 


26. Mai 1903, 


vormittags 9 Uhr, 
Terminszimmer Nr. 37 bes hie 
ſigen Amtsgerichts und allge⸗ 
meiner Prüfungstermin am 


30. Juni 1903, 


vormittags 10 Uhr, 
daſelbſt. 

Thorn den 2. Mai 1909. 
Wierzbowski, 
Gerichtsſchreiber des königlichen 
Amtsgerichts. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das in Schönſee, 
Marktſtraße 76 a belegene, im 
Grundbuche von Band X, Blatt 
240, zurzeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen des Stellmachermeiſters 
Wilhelm Zbrojski, welcher 
mit ſeiner Ehefrau Katharina 
geb. Kowalski in Gütergemein⸗ 
ſchaft lebt, eingetragene Grund⸗ 
ſtück am 


3. Juli 1903, 


vormittags 10 Uhr, 


durch das unterzeichnete Gericht, 


an der Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 15, verſteigert werden. 

Das Grundſtück, eingetragen 
in Artikel 181, Nr. 48 des 
Grundſteuerbuches von Schön⸗ 
ſee, beſteht aus Wohnhaus mit 
Hofraum und Anbau, ſowie 
Stall, hat 1 ar 34 qm Fläche 
und 376 Mk. jährlichen Nutzungs⸗ 
werth. 

Thorn den 1. Mai 1903. 

Königliches Amtsgericht. 


Gründlicher Unterricht 


in Handarbeiten jeder Art wird billigſt 

ertheilt. — Klavier-, Privats und 

Nachhilfeſchüler werden ange⸗ 

nommen Strobandſtr. 16, pt., l., 
M. Ehm. 


Aufgebot. 


Im Grundbuche von Kl.-Lauſen, 
Blatt 1, tehen in Abtheilung 3, 
unter Nr. 12 für Martha Toma- 
szewskl ohne Dokument hypothe⸗ 
kariſch eingetragen: 

a) 150 Thaler überwiejene, riid- 
ſtändige Kaufgelder, fällig bei 
erreichter Großjährigkeit der⸗ 
ſelben ex decreto vom 27 
September 1862, 

b) die Verpflichtung, hiervon 
5 % Zinſen zu zahlen, 

c) 10 Thaler aufgrund des 
Erbrezeſſes vom 5. Februar 
31864, der Verhandlung vom 
14. Juni 1864 und des Erbes⸗ 
legitimationsatteſtes vom 9. 
Zaiat 1865 nebſt 5% Zinſen. 

Der Aufenthalt der Gläubigerin 
und ihrer Rechtsnachfolger iſt 
unbekannt. 

Die lealtimirte Erbin des eins 
getragenen Grundſtückseigen⸗ 


thümers Amtsrath Udo Roth, & 
nämlich deſſen Ehefrau Johanna |} 


geb. Baarsch hat durch ihren 
Bevollmächtigten, Juſtizrath 
Trommer in Thorn, das Aufge⸗ 
bot derſelben beantragt - 
Die unbekannten Berechtigten 
werden aufgefordert, ihre Rechte 
ſpäleſtens in dem auf den 


27. Juni 1903, 


vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, 
Zimmer 15, anberaumten Anfge- 
botstermin anzumelden, widrigen⸗ 


falls dieſelbe 
werden. ſelben ausgeſchloſſen 


Thorn den 30. April 1903. 
Königliches Amtsgericht. 


Oeffentliche Beriteigerung, 


Donnerjtag den 7. d. M 
vormittags 10 Uhr, 
werde ich zu Thorn, Jakobsvorſtadt, 
am Eingauge des Viehmarktplatzes, 
gegenüber dem Gaſthauſe des Herrn 
Drenikow, die daſelbſt hingebrachten 
32 Stück Pferdedecken, 
19 Paletots, 
1 großer Spiegeel (Tru⸗ 
meang), 
9 Rollen Winterſtoffe, 
40 fertige Herrenanzüge, 
ſowje daran auſchließend 
1 Tombauk, 
1 Repoſitorum 
zwaugsweiſe meiſtbietend gegen Baar- 
zahlung verſteigern. 
Bendrik, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Verſteigerung. 
Mittwoch den 6. Mai er., 
vormittags 10 Uhr, 
werde ich an der Uferbahn hierſelbſt 

1 Waggonladung gute, 
geſunde Warſchauer Rog⸗ 
gen⸗Kleie, geſackt, 
für Rechnung deſſen, den es augeht, 
öffentlich meiſtbietend verſteigern. 
Paul Engler, 
vereidigter Handelsmaller. 
Gutfundirte Militärdienſt⸗Verſiche⸗ 
rung (auch Leben und ſonſtige 
Branchen) ſucht ſolide thätige 
Vertreter, 
die in beſſeren Kreiſen Zutritt haben. 
Ferner ift Agentur einer Feuerverſ., 
gegr. 1830, zu vergeben. Anerb. erb. 
die Bezirksdirektion . Bauer in 
Danzig, Sperlingsgaſſe 20. 
TA + * 
Zwei Tiſchlergeſelen 
ſtellt ſofort ein 
R. Heise, Tiſchlermeiſter, 
Bahnhof Th.⸗Papau. 


Barbierlehrling 
ſucht H. Dittmann, Heiligegeiſtſtr. 17. 
Zwei Lehrlinge 
finden in meinem Friſeurgeſchäft 


gute Stellung. C. Unrau, Friſeur, 
Podgorz. 


Einen Lehrling 


ſucht L. Olbeter, Fleiſchermeiſter, 


Podgorz. 

i i welcher Luft hat, die 
Ein Knabe, Sattlerei zu erlernen, 
Ein Fränlein 
für das Operationszimmer zum fof. 

Antritt ſucht 
Zahnarzt v. Janowski. 


Suarbeiterinnen, Seinen und 


Lehrmädchen können ſich melden. 


ep 


Fran Schmidt, Junkerſtr. 6, 2. 


Junges Mädchen 


mit Buchführung und Expedition bers 
trant, geſucht. Wo, fagt die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeituvg. 


Ein ordentliches Mädchen 


für Küche und Hausarbeit ſucht von 
ſofort Fran Duszynski, 
Breiteſtraße 43, II. 
Ein ordentliches N 


Aufwartemädchen 
wird von ſogleich geſucht. 

Zu erfragen in der Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


geſucht 
rückenſtr. 26, pt. 


Vitthinnen u. Mädchen f. alles, 


die kochen können, empfiehlt 
Fr. Anna Nowak, Schuhmacherſtr. 29. 


Eine e iau für die 
Vormittagsſtunden geſucht. 
Dronikow, Baderſtr. 2. 


Aufſwärterin 
wird geſucht Strobandſtr. 11, 3. 


Saubere Aufwärterin 
geſucht Mellienſtr. 114, 2 Tr. 


Anfwärterin geſucht. 
Zippel, Albrechtſtr. 4. 


ſebt Selbſtgeber Kleusch, 
Geld Berus N58. Ridporto’ 
f 
Villa 
mit ſchönem Obſt⸗ u. 
Blumengarten, Pferde⸗ 


1 junges Piden į. nacdnittogs | ATA S ESE EE 


il Paſtorſtraße 
gelegen, ift fofori oder 
l. Juli, zu verkaufen 
oder zu vermiethen. 
W. Rinow, 
Kirchhofſtraſte 61/65. 


Hansen. Grundhefther⸗Verein 
zu Thorn. 


Anfragen wegen Wohnungen ſind 
an die Geſchäftsſtelle bei Paul Meyer 
in Firma W. Boettcher, Baderſtraße 
zu richten. 

Friedrichſtr. 10/12 2. Et. eine 


große Wohnung 1500 ſſof. 
Friedrichſtr. 8 pt. 6 8. 1350/1/4 
Fiſcherſtr. 55 1. Et. 7 3. 1300 


Brombergerſt. 35 Konditorei 
mit Einrichtung 1100/1/4 


Bacheſtr. 10 2. Et. 68. 850/1/4 
Brombergerſtr. 35 pt. 5 J. 8401/4 
Breiteſtr. 25 1. Et. 73. — 1/4 
Neuſt. Markt 5 3. Et. 58. 7001/4 
Mellienſtr. 134 48. 700 ſof 
Coppernikusſtr. 8 Laden 

und Wohnung 660 ſof. 
Brombergerſt. 41 1. Et. 5 3. 6501/4 
Brombergerſtr. 62 pt. 53. 6501/4 
Gerechteſtr. 5 3. Et. 4 8. 600 ſof 
Mellieuſtr. 134 4 3. 600 ſſof 
Baderſtr. 20 3. Et. 43. 5001/4 
Eliſabethſtr. 4 2. Et. 38. 500|1/4 
Araberſtr. 4 2. Et. 5 3. 500 ſſof 
Brombergerſt. 110 1. Et.3 3. 5201/7 
Baderſtr. 23 3. Et. 65. 50011 
Breiteſtr. 38 2. Et. 38. 5001/10 
Mellienſtr. 72 4 3. 450 ſof 
Schuhmacherſtr. 24 4 3. 4500/4 
Juukerſtr. 5 2. Et, 450 ſof 
Culmerſtr. 12 33. 4201/4 
Marienſtr. 7 pt. 88. 4001/4 
Mellienſtr. 136 1. Et. 3 3. 4001/4 
Baderſtr. 9 2 3. 1 Laden — ſof 
Brilckeuſtr. 18 1, Et. 9 8. 3801/10 
Brückenſtr. 8 pt. 8 8. 3601/4 
Elifabethitr.13/152.Ct. 2 3. 3500/4 
Mellieuſtr. 66 2. Et. 45 315 01/4 
Gerechteſtr. 5 pt. 4 3. 300 of. 
Fiſcherſtr. 55 2. Et. 3 3. 2701/4 


Schuh macherſtr. 24 1 kleine 
Wohnung 

Leibitſcherſtr. 38 1. Et. 5 3. 

Breiteſtr. 25 pt. ein kleines 


21011/4 
1501/10 


Komptoir — ſſof. 
Seglerſtr. 25 1 Lagerkeller 4201/4 
Breiteſtr. 25 Speicherraum — ſſof. 
Gerechteſtr. 7 1. Etg. 2 

bl. B. — ſſof. 
Brombergerſtraße 62 ein 

Pferdeſtall — ſſof. 
Jakobsſtr. 17 1. Et. 1 m. 3. 25 ſof. 


Einkauf 


alter Möbel, Betten, Kleidungsſtücke 


u. Wäſche. Benditt, Heiligegeiſtſtr. 6. 


Ein fait neuer 


. * 
Drilling, 
6 Pfd. ſchwer, zu verkaufen. Wo, 
ſagt die Geſchäflsſtelle dieſer Zeitung. 


Tafelbuftet, 


Stangenſpargel, 
täglich friſch 


empfiehlt S 
Hugo Eromin. 


Roh-Eis 


ijt zu jeder Tageszeit in unſerer Ge⸗ 
ſchäftsſtelle zu haben; auch wird ſolches 
auf Wunſch ins Haus geliefert. 


"hier & Sade 


Täglich 
friſch geſtochenen 


Kämpenspargel, 


Oskar Waschetzki, 
Thorn 3. 


Dominium Rüdiesheim 


per Siemon 
kauft 600 Bentner 


Futter = Kartoffeln 


und bittet um Offerte. 
Druck uud Berlaa von C. 


Möbel-, Spiegel- und 


Polsterwaaren-Fahrik 


S. Wachowiak, Tischlermeister, Thorn, 
(Jakobs-Vorstadt.) : 

Billigste Bezugsquelle für Möbelausstattungen in allen 
Preislagen, Holz- und Stilarbeiten. Sämmtliche Möbel- und 
Polster-Waaren werden in meinen Werkstätten gefertigt und 
übernehme ich jede gewünschte Garantie, 

Besichtigung der Lagerräume stets gestattet, 


— Preisaufstellung kostenfrei. — 


| sa 
då 


fannen, m 


Kreuzſaitig mit durchgehendem 
Eiſen⸗Rahmen und Panzerſtimm⸗ 
ſtock, aus den beſtrenommirten 
Fabriken in vollendet ſchöner 

Toufülle. * 
Größte Auswahl in allen 
Preislagen. 


p. Trautmann, 


Gerechteſtr. 11/13. - 


Ziegel, Röhren, Hadials, Brunnen⸗, Kloſter⸗, Verblend⸗ 
und alle Arten Formſteine 


in rolher Farbe, garautirt wetterfeſt, 


offerirt zu billigſten Preiſen franko 


jeder Weichſelablegeſtation und frei Waggon Thorn 


Dampfziegelei Zlotterie, Inh, Louis Grams, 
Thorn, Albrechtſtraße 4. 


Dr. Brehmer’s 


Chefarzt Oberstabsarzt Dr. 


von Hahn, vorher Leiter 


von Lungenheilanstalten in Sülzhayn. 


Heilanstalt ur Lungenkranke 


allbekannte Mutteranstalt 


Görbersdorf 


Schlesien 


sendet ‚Prospekte kostenfrei durch 
die Verwaltung. 


Sprotten? 
Pfd. 50 Pf., Kiſte v. 4 Pfd. 1,50 Mk., 
empfiehlt 
Ad. Kuss, Schillerſtraße. 


Mehrere Hundert ſtarke, gute 


Setzweiden, 
hat abzugeben Gut Czeruewitz. 


Zirka 400 Ztr. 


Noggen⸗Maſchinenſtroh habe ab- 
zugeben. Zu erfragen in der Ges 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 

Ein neues Billard, ſowie einen 
Poſten Billardutenſilien billig zu 
verkaufen Strobaudſtr. 4, pt. 


Ziehung 19. Mai 


Stettiner Loose 14 
11 Loose 10 , Porto u. Liste 20 EN 


Gewinne können nach Ziehung frei- 
händig oder aut Auction gut ver- 
werthet werden gegen 


Baar-Geld. 


4114 Gewinne werde 


135000 


davon 110 Reit- und Wagenpferde 
mit 7 Equipagen: & 


4000 Silbergewinne mit M. 


21200 


und 10 elegante Fahrräder 18004 
Loose versendet der Genaral-Dobit: 


Lud. Müller & Co. 


Berlin, Breiteste. 5. (Hücksintuer. 
Loſe in Thorn zu haben bei C. 
Dombrowski, Buchdruckerei, Walter 
Lambeck, Buchhandlung, O. Herr- 
mann, Zigarreuhandlung, Ernst 
Lambeck, „Thorner Zeitung“, Gust. 
Ad. Schleh, Breiteſtraße 21, Fritz 
von Paris, Altſtädtiſcher Markt, Ecke 
Heiligegeiſtſtraße, R. Grollmann, Eli- 
ſabethſtraße 8. 


Y $ [7 23 
Culmerſtraßze 5 
Laden, mit auch ohne Wohnung, in 
welchem feit 40 Jahren ein Kolonial- 
waarengeſchäft betrieben wird und 
Schaukwirthſchaft ausgeübt werden 
kann, iſt mit Ladeneinrichtung vom 

1. Oktober er. zu vermiethen. 
3 Adolph Jacob. 


N UT BER a TERA 
2 Läden und Wohnungen, 
von 3 und 4 Zimmern mit Zubehör, 
vom 1. April 1903, im Neuban 
Mellienſtraße 114, zu verm. Näheres 
bei A. Teufel, Gerechteſtr. 25. 
Ein möblirtes Zimmer mit oder 
ohne Penfton zu vermiethen. 
Tuchmacherſtraße 11, II. 
rößeres, gut möbl. Vorder⸗ 
zimmer billig zu verm. 
Altſtädt. Markt 28, 3 
Gr. gut möbl. Vorderz. m. Schlaf 
fabiu. z. verm. Gerſtenſtr. 6, I, r. 


2 


Dombrowski in Thorn. 


2 elegaut möbl. Zimmer, ev. m. 
Burſchengelaß, von ſof. zu verm. Zu 
erfr. im Laden, Schuhmacherſtr. 24. 

Hochfein möbl. Zimmer nebſt 
Kabinet Culmerſtr. 13, 1. Etg., zu 
verm. Zu erfr. im Laden. 


Gut möblirtes Zimmer 
mit Penfion ſofort zu vermiethen 
- Eoppernituöfte, 41, 1 Tr. 

Ein kleines möblirtes Zimmer 
für 15 Mk. monatlich zu vermiethen 

Mehrere ff. möblirte Zimmer, 
1. Etage, Breiteſtr. 25. 


ut möbl. Zimmer 
Möbl., frol, gef. Z., a. W., 2 2. 
u. Burſcheugel. Gerechteſtr. 15/17, III. 
Eleg. möbl. Zimmer vom 1. 4. 
er. zu verm. Breiteſtr. 11, II 
Ein möbl. Zimmer mit auch ohne 
Peuſion Bäckerſtr. 29, L 


Möblirtes Zimmer 
zu vermiethen Gerberſtr. 21, pt. 


Wilhelmſtadt, 


Bismarckſtraße 3, 
herrſchaftliche Wohnung, 7 Bim- 
mer, gr. Zubehör, verjegungshalber 
ſofort zu vermiethen. 

Eine hübſche Wohnung v. 3 B., 
Zubeh. u. gr. Balkon, ev. m. Garten, 
dv. 1. Juli zu verm. Dieſelbe eignet 


fh auch als Sbletwohnung. 


Frau Brohm, Kaſernenſtr. 9, pt. 


Friedrichſtraße 8 
iſt eine Wohnung, beſtehend aus 7 
Zimmern, Küche, Nebengelaß, Bade- 
ſtube zc., zu vermiethen. Näheres 
beim Portier. 


Culmerſtraße 5, 


Wohnung in der 2. Etage, vom 
1. Oktober cr. ab zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt, 1 Tr., links. 


Almerſtt. 9, 1 Tr., 
Wohnung von 3 Zimmern, Eulree, 
Küche und Zubehör, vom 1. Oktober 
er. zu vermiethen. 

Näheres daſelbſt, 1 Tr., links. 


Eine Wohnung 


von 4—5 Zimmern zuin Oktober 
wird möglichſt in Nähe der Segler- 
ſtraße geſucht. Angebote mit Preis» 
angabe bitte unter II. 100 in der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung abzugeben. 

Gerſtenſtraßſe 16, 2. Etage, 4 
Zimmer uebit Zubehör verſetzungs⸗ 
halber ſogleich zu verm. Zu erfragen 

Gerechteſtr. 9. 


Seſſerſtraße 22, 9. Ging, 


ift eiue Wohnung, 3 Zimmer, Eutree, 
Riche zc., zum 1. April 1903 z. verm. 
Die bisher von Herrn Hanpkmann 
Machatius iunegehabte möblirte 
Wohnung iſt ſofort oder 1. Juni 

zu vermiethen. riss 
Kirsto, Friedrichſtraße 14. 


2 kleine Wohnungen 


zu vermiethen Culmerſir. 18. 


Konfervativer Verein, 


Sonnabend den 9. Mai, 
abends 8 / Uhr: 


Mitglieder - Zusammenkunft 


im Wee des Artus⸗ 
Wahlbeſprechungen. 


Allgemeiner Sſerbekaſſen⸗ 


Vertin. 
Mittwoch den 6. Mai, 
abends 8 Uhr, im Schützenhauſe: 
Außerordentliche 


Hauptverſammlung. 


Tagesordnung: 
Aenderung der Satzungen nach der 
Beſtimmung der Auſſichtsbehörde. 


Der Vorſtand. 


chützenhau 
Vorzügl. Küche, 
Stets reichhaltige 

Frühstücks-, Mittags- 


u. Abendkarte. 


&chützenhau 


Der Liebreiz 
eines schönen Gesichtes 


— — — 2 ee 

wird durch Sommersprossen, rothe 

Flecken und Pickeln beeinträchtigt. 
Gebrauchen Sie 


Lana - Seife 


von Hahn & Hasselbach, Dresden 


für blendend weissen Teint. 


à Stück 50 Pfg. erhältlich. 


Lose 


zur 26. Stettiner Pferdelotterie, 
Ziehung am 19. Mai er., Haupt⸗ 
gewinn ein elegauter Jagdwagen 
mit 4 Pferden, à 1,10. Mk., 

zur 15. Marienburger Geld⸗ 
lotterie, Ziehung vom 25. bis 27. 
Mai, Hauptgewinn 60000 Mk., 
à 3,30 Mk 


zur Königsberger Inbiläums⸗ 
Pferde⸗Lotterie, Ziehung am 27. 
Mai er., Hauptgewinn eine vier⸗ 
ſpännige komplette Doppel⸗Kaleſche, 
„10 Mk. 
zu haben in der 
Geſchäfisſtelle der „Thorner Preſſe“. 


Schlachtvieh⸗ und 
Fleiſchbeſchau. 


Die zu den Tagebüchern für 
Beſchauer vorgeſchriebenen Forte 
fare, ebenſo die vorſchriftsmäßigen Bes 
e eee ſind zu haben 
in der 

C. Deen Buchdruckerei, 


Breifeftraje 6. 


Die von Herrn Steneraſſiſteuten 
Schumann gemiethete Wohunug, be⸗ 
ſtehend aus 3 Zimmern, Küche und 
Zubehör, iſt verſetzungshalber von ſo⸗ 
fort zu vermiethen. 

Gustav Heyer. 


Geſunde Wohnung, 
Vorgarten, 4 Zimmer, Küche, Mäd⸗ 
cheuſtube u. ſonſt. reichlicher Zubehör, 
(evtl. auch Pferdeſtall), nahe am 
Wäldchen, verſetzungshalber 
oder 1. Juli zu vermiethen 

Schulſtraße 5. 


Brückenstrasse 10, I, 


Vorderhaus, 3 freundl. nach dem Hof 
gelegene Bimmer mit allem Zubehör 
ab I. April cr. zu vermiethen. 


U ò 
Brombergerſkraße 06, 
1. Etage, freundl. Balkon Wohnung, 
4 Zimmer mit reichl. Zubehör ſofort 
für 360 Mk p. Jahr zu vermiethen. 
Zu erfragen Wilhelmsplatz 6, bei 
August Glogau. 


— — — — b] — 

v neurenov., I. Cig- 

2 Poh nungen,“ Z, gnch. . 

3 3., Pferdeſt., Burſcheugel. u. Zubeh., 

v. jof. od. ſpät. z. v. Mellienſtt. 117, 
Kleine, freundliche 


Bodenwohnung 


$ A iethen. 
per J. Juli zu DENE nn Nete, 


Ferberſtraße 27, 2 Tt, 


eine Wohnung, 4 Zimmer u. Zubeh., 
zu vermiethen. L. Labes. 
Kl. Wohnung, 3 Bimm. n. Bw 
behör, monatl. 20 Mk. Culmerſtr. 20. 
Kl. Wohnung für 110 ME. zu 
verm. Coppernikusſtr. 39. 


Großer Lagerkeller 
billig z. verm. Brückenſtr. 14,1 


Verloren 


anf dem Wege vom Stadtbahnhof 

nach dem Poſtamt 1 eine goldene 

Kapſel. Abzugeben bei Herrn 
Kaufmann Kirmes, Eliſabethſtr. 


Hierzu Beilage. 


— nn S 


Beilage zu Nr. 104 der „Thorner Preſſe“. 


Dienſtag den 5. Mai 1903. 


Der Reichstag 


t in ber zwelten Seſſton des mA fünfiãhrigen 
Fab e das heißt in den Jahren 
903 56 Regierungsvorlagen durch An⸗ 

3 o "dureh 5 1 15 und 6 Rechunngsſachen 
erledigt, 22 Juterpellatlonen wurden beantwortet, 
don Juitlatſvanträgen erhielten 9 die Genehmi⸗ 
migung des Reichstags, 2 wurden abgelehnt, 1 für 
zelediat erklärt, 5 durch anderweitige Beſchlllſſe 
erledigt, 2 Auträge wurden zurückgezogen. 
die Anträge Rintelen, Lenzmann, v. Saliſch auf 
Ergänzungen und Nenderungen des Gerichtsver⸗ 
faflınunsneiebes, der Strafprozeßordnung 20. ging 
er Reichstag zur Tagesordnung über. 5 Anträge 
wegen Einftellung von Strafverfahren gegen Ab⸗ 
geordnete wurden angenommen, 7 Anträgen betr. 
Einleitung von Heimatklogen gegen Reichs taas⸗ 
mitglieder, 2 Anträgen betr. Vernehmung von 
eichsiagsmitgliedern als Zeugen und 2 Anträgen 
betr. Strafverfolgung wegen Beleidigung des 
Reichstags wurde die Genehmigung verſagt. Die 
Be beim Reichstage in dieſer dreijährigen 


— erledigt, 1605 durch Beſchlüſſe des Reichs ⸗ 
tages für erledigt erklärt, 1582 zur Erörterung 
im Hanfe ungeeignet befunden, 17 zurückgezogen. 

Außer über die 112334 Bittſchriften zum Zolltarif, 
7 nur formell uuerledigt blieben, ift über 58 

Bittſchriften, zu denen Kommiſſtonsberichte Vor- 
liegen, nicht mehr im Hauſe Beſchluß gefaßt wor⸗ 
den. 767 Bittſchriften ſind auch in den Kommiſſionen 
nicht mehr zur Behandlung gelangt, darunter 520 
betr. die Einführung kaufmänniſcher Schiedsge⸗ 
richte, 115 betr. weiteren Ausban der ſozialen 
Geſetzgebung inbezug auf das Handelsgewerbe, 49 
Yetr. Aendernug der Konkursordnung und 31 betr. 
Aenderung der Unfallverſicherungsgeſetze. Uner⸗ 
ledigt blieben ferner 5 Regierungsvorlagen, da- 
runter der Geſetzentwurf auf Uebernahme einer 
Reichsbürgſchaft für die Bahn von Dar-es⸗Salaam 
nach Mrogoro. Die anderen Vorlagen betrafen 
Rechuungsſachen, Reſolutionen, den Antrag Sattler 


betr. die Adreſſe für Anfragen der Rechnungs⸗ d 


kommiſſton, 2 Interpellationen (Graf Hauig und 
Gen. fiber deu amerikaniſch⸗engliſchen Schifffahrts⸗ 
E: und Albrecht und Gen. ſowie Dr. Müller⸗ 
agan und Beh iiber die Steigerung der Fleiſch⸗ 
* je), 4 Berichte der Geſchäftskommiſſion, darunter 
auch diejenigen über die bei Berathung des Zoll⸗ 
tarifs ſtrittig gewordenen Fragen, 2 Berichte der 
ahlprüfungskommiſſſon (Wahlen von Ring⸗ 
azynſewo (natlib.) für Graudenz⸗Strasburg und 
Will (toit) für Kolberg⸗Köslin), 57 Vorlagen, die 
dem Reichstage nur zur Keuntnißnahme zu ⸗ 
gingen und 51 Initativautväge, von denen 42 noch 
aus der Tagung von 1900 ſtammen. 


ß nl nn 


Provinzialnachriditen, 

e Schönſee, 3. Mai. (Ueberfallen) hat der Nacht⸗ 
wächter Wisniewski in Grüufelde feinen Dienſt⸗ 
herrn Gutsbeſitzer Würtz in Erregung Darüber, 
daß Herr W. einem Sohn des Wisniewski wegen 
eines Vergehens ſcharf zurechtgewieſen hatte, und 
ſtieß Herrn W. eine Dunggabel hinterrücks tief in 
das Schultergelenk. Die Verwundung iſt eruft; 
indeſſen beſteht nach dem Gutachten der beiden 
angejogenen Aerzte keine unmittelbare Lebens⸗ 
gefa 

e Briefen, 3. Mai. (Belegungsfähigkeit des 
Kreiſes für Truppeneinquartierungen.) Eine 
— beſtehend aus den Herren Regierungs⸗ 
rath Volckart, Major Stolzmaun⸗Graudenz und 
Rittergutsbeſitzer Diener⸗Radowisk, hat in den 
letzten drei Tagen die Belegungsfähigkeit des 
gene für Truppenelnquartierungen neu feft- 
geſte 

Marienburg, 30. April. (Der falſche Doktor 
.(ͥCé]* q] VU ² AA ĩ˙¹ n] ¹u-rs unse a en über deſſen Betriigereien vor einiger 


Sur linken Hand. 
Pe von Urfula Böge von Manteuffel. 
49) — Machdruck verboten.) 


Vor meinem geiſtigen Auge hing bisher ein 
dichter Schleier, er iſt hinweggezogen und ich 
blicke, eine erwachte Seele, hinein in ein Zauberland 
ungekannter Wonne und ungeahnten Reichtums, und 
ich verliere mich in ſeligem Staunen, Suchen, 
Forſchen und Finden. So vieles, was mir bisher 
dunkel war, iſt mir plötzlich klar geworden, und 
wenn ich ſo mitten im ſtillen Schauen bin, kommt 
plötzlich eine rauſchende Welle, nein, eine Springflut 
von Glück, Liebe und jauchzender Freude über mich, 
daß alles Sinnen und Denken untergeht, nur er — 
er — er! 

Und dann wieder bangt mir davor, daß ein 
Menſch ſolche Gewalt über uns gewinnen kann, 
daß uns ſeine Gegenwart immer fühlbar bleibt und 
daß uns ſein Wille regiert, auch wenn er abweſend 

Und in dieſem Bangen und Zittern vor einer 
er unterjochenden Menſchenmacht birgt ſich die 

geüößte Glückſeligkeit. 
im dg welch ein großes Wunder, welch ein Traum 
füllte we Alles, was bisher mein Leben aus⸗ 
Herz fühl farblos und weſenlos geworden, mein 
t nichts wie — ihn! 
Buchbronn, am 14. Juni. 


Heute ſiel ei 
Mama ſprach Ber über meine ſtumme Seligkeit. 


graue, öde Allt Abreiſe und Tante hat mir die 


Ëgtichteit fo nahe gerückt! Sie hat 
e ae aß ich ihn wiederſah (ich erfuhr 
E Ohie er jeden Tag hiergeweſen ift), das 
hat mein Glück nicht g gedämpft, aber was ſie mir 
heute ſagte, hätte ſie nicht fagen foes Es war 
fo granfap und lo häßlich . 


eingegangenen Bittſchriften beträgt 
118355. Davon bezogen ſich 112 324 auf den Boll- 
tarif. 1506 Petitionen wurden dem Reichskanzler 
überwieſen, 495 durch Uebergang zur Tagesord⸗ 


Ueber 


zum Vereiushausaukauf von der Eifü 
niaya Bedin Ban: abhängig 


Beit berichtet wurde, hatte ſich Gente vor dem 
hieſigen Schöffengericht au, verantworten. Johann 
Bergmann, ſo heißt der 23 drige Mann, Gat eine 
ziemlich bewegte Jugend hinter ſich. Als Semi- 
nariſt kuüpfte er mik einem jungen Mübchen in 
Marienwerder ein Liebesverhältniß au, wurde 
ſpäter wegen vieler Streiche vom Lehrerſeminar 
entlaſſen und trieb ſich ſeitdem (feit etwa drei 
Babren) in der Welt umber. Die Eltern des 
ungen Meuſchen fud ſehr 7 4 Leute K 
atel bei Mainz. Der Vater it Beamter. 

ſeiner Irrfahrt tauchte Bergmann Anfang April 
in unſerem Oſten auf. Aus Danzig ſchrieb er an 
feinen Vater: „Wenn mir nicht endlich wieder 
Geld geſchickt wird, muß ich mein Schluderleben 
weiter fortführen. Ich kann von dem Mädchen 
meiner Wahl nicht laſſen; ich habe mich nach 
Giron zu richten; ebenſo wie der, will auch ich 
meine Märtyrerrolle durchfechten.“ Als Berg: 
mann kein Geld bekam, fiedelte er nach Marien- 
burg über und ſtellte ſich im „Hotel zum Rii 
fürſten“ als prakt. Arzt Dr. Bergmaun vor. 
Seine Verwandten ſeien die Herren Doktoren 
Balzer und Haak, deuen er bei einer ſchwierigen 
Operation im hieſigen Kraukenhauſe behilflich fein 
müſſe. Da der Gaſtwirth, Herr Haak, ohren⸗ 
leidend iſt, verſchrieb ihm „Herr Dottor” Berg 
maun das nöthine md ee auch deſſen Tochter 
ärztlichen Rath. Die „Rezepte“, die in der Apo⸗ 
theke nicht anerkannt wurden, brachten das Ber- 
hängniß. Das Schöffengericht beſtrafte den jungen 
a zwei Monaten Gefängniß und einem 

Ona 

Tiefenau, 29. April. (Diebſtahl.) Dem Fräulein 
Thereſe Trog in Jerszewoerfelde > auf eigen⸗ 
artige unerklärliche Weiſe aus ihrem Schlaf 
zimmer 1100 Mark in Hundertmarkſcheinen ver⸗ 
ſchwunden. Das Geld war in einem verſchloſſenen 
Käftchen, das in der offenen e ſich 
befand, aufbewahrt. Geſtern Nachmittag fand 
man das erbrochene Käſtchen ſeines Juhalts be⸗ 
raubt im Zimmer vor. Von dem Thäter fehlt 


bis jetzt iede Spur. 

Elbing Mai. (Im Vorſtande des evang. 
Acbelterbrreins beſtehen ſeit längerer Zeit 
Meinungsverſchiedeuheiten. die auch den Rſſcktritt 
es Voiſitzenden Herrn Pfarrer Weber bewirkt 
haben. Im weſentlichen handelt es ſich um die 
Benutzung des Vereinshanſes, das der Arbeiter- 
verein an den 1 Mödpbenben für ſich in Auſpruch 
nimmt, das ihm aber nicht in dem verlangten 
Maße zugeſtanden wird. Der Arbeiterverein 
möchte das Vereinshaus von 6 bis 10 Uhr abends 
benutzen, während es von 8 Uhr ab einem anderen 
Verein zugeſprochen worden ift. Der Arbeiter 
vereinsvorſtand erblickt in dieſem Umſtande eine 
Schmälerung ſeiner Rechte, von deren voller Er⸗ 
füllung er nicht abgehen zu können vorgiebt. Der 
Arbeiterverein ſoll auch ſeine Peinar sleiſtung 

ung der 
emacht haben. Um 
nun die beſtehenden Mißverſtändniſſe zu ſchlichten, 
ift Herrn Konſiſtorialrath Dr. Gröbler⸗Danzig, dem 
Stellvertreter des Hereu Geueralſuperintendenten, 
das Schiedsrichteramt r worden. 

Aus der Proving, 1. M (Besirtaverändernna.) 
Unter Abtrennung der Or tſchaft Stangeuwalde, 
mit einem g eee von 943,0967 
Hektar und des 236 Hektar umfaſſenden Vor⸗ 
werks Luiſenthal 1 dem Gemeindebezirke der 
Stadt Biſchofswerder it aus Stangenwalde eine 
Landgemeinde mit dem Namen „Stangenwalde⸗ 
und aus Luiſenthal ein ſelbſtſtändiger Gutsbezirk 
mit dem Namen „Luiſenthal“ gebildet worden. 
Ferner iſt genehmigt worden, daß der Gutsbezirk 
Petersdorf im Kreiſe Löban in eine Landge⸗ 
we —— dem Namen „Petersdorf“ umge⸗ 
wandelt 
Allenſtein, 30. April. (Wegen Sittlichkeitsver⸗ 
brechens), begangen an feiner eigenen elfjährigen 
Tochter, verurtheilte die Strafkammer heute den 
Arbeiter Jauaz Leski aus Allenſtein, der eben erft 
wegen des gleichen Verbrechens eine vierjährige 


Ja, alſo Mama ſprach von Abreiſe. Sie — dd ̃ ̃ ̃ ß ̃ ̃ — —˙ . wari Asd. Bitte ar Ahr Mala 
völlig erholt und ich friſch wie eine Roſe, und 
nun ſehne ſie ſich ſehr nach Papa und den 
Schweſtern, Tante habe doch auch die Badezeit auf 
vier Wochen geſchätzt. Darauf ſagte Tante, es 
könne uns beiden aber nichts ſchaden, wenn wir 
noch vierzehn Tage blieben. Zuerſt lächelte Mama 
und ſagte, Tante müſſe einen unerſchöpflichen Geld⸗ 
beutel haben und ſei engelsgut, aber längeres 
Bleiben ſei wirklich zwecklos und ſie habe ſo recht 
große Sehnſucht nach Marmelhaus. 

Ich fühlte, daß ich ganz blaß wurde. Und ich? 
Sehne ich mich denn garnicht nach Houſe? Doch, 
welch eine ſchreckliche Metamorphoſe iſt das: die 
liebe Heimat, auf die ich mich doch ſo freuen ſollte, 
liegt vor meinem Geiſte da, wie eine öde, graue 
Wüſte, in die ich wandern muß. Ach! Denn 
Heimkehr bedeutet bei mir nicht mehr frohes Wieder⸗ 
ſehen, ſondern Trennung. 

„Nicht wahr, Florchen, Dir geht's wie mir?“ 
frug Mama. 

War ich vorhin kalt geworden, ſo glühte ich 
jetzt, antworten konnte ich nicht und war dankbar, 
daß Tante ſich vor mich ſtellte. 

„Dein Zimmer wird ja tapeziert, das muß erſt 
trocknen, “ fagte fie. 

„Oh, das ſchadet nichts. Tosky ſchreibt auch 
ſchon ſo ungeduldig.“ 

„Muß ſich gedulden.“ 

Mama ſchüttelte den Kopf, ſagte aber nichts 
mehr und verließ bald darauf das Zimmer. Sowie 
wir allein waren, winkte Tante mich neben ſich 
aufs Sofa und begann: 

„Florentine, wie es um Dein Herz ſteht, ſehe 
ich, und daß er auch ſchon halb verrückt iſt, Dank 
meiner ſtrengen Ueherwachung der Affäre, kann 


uchthausſtrafe verblißt hat, abermals zu vier 
g geben ee eee 


un 
28. April. (Lachsfang.) Geſtern war 
bei ſchönem Wetter ein gan ungewöhnlich 1 de 8 
Lachsfang. Ein Fiſcher erbentete 366 Pfund, d 
andern im Durchſchuitt 1 Zentuer. Für bas 
Pfund wurde eine Mark gezahlt. Auch heute 
Vormittag war ori ang ein ziemlich bedeutender. 
Königsberg, (Die wa Ver⸗ 
ehren ft anden bat ein ſo über alles Er⸗ 
warten glänzenden n und materiellen 
Erfolg, daß ſie um 8 Tage, d. i. bis zum 17. Mai 
elnſchließlich verlängert worden ift. Ein Beweis 
für dieſen Erfolg der Ausſtellung r auch ihr Bes 
ſuch durch Vereine und Schulen. So hat dieſer 
Tage bereits der oſtpreußiſche Jugenſenxverelu 
mit großem Jutereſſe die Ausſtellung beſichtigt; 
für heute war die hieſige tuigt. eee 
angemeldet, am 8. Mai werden 80 Schüler des 
königl. Lehrerſeminars in Pr.⸗Ehlau die Aus⸗ 
ſtellung beſuchen u. f. w. Vereine und Schulen 
erhalten, wenn ſie geſchloſſen erſcheinen und ſich 
vorher anmelden, erhebliche Preisvergſiuſtigung, 
auch wird für ſachkundigeßührung, Beco denn ach 
und Erklärung geſorgt werden, wie denn auch 
ſonſt das Publikum in allen Abtheilungen der 
Ausſtellung zu jeder Zeit durch Beamte der Poſt, 
Eiſenbahubehörde, die Chargirten des militäriſchen 
Kommandos und die Augeſtelllen der betheilinten 
en jede gewünſchte Auskunft und Erläuterung 


erhäl 

Piäkauen, 29. April. (Unfall.) Auf der ganit 
mit dem Kleinbahnzuge von Schirwindt nach Bill- 
tallen hat fih der Bahnpoſtſchaffuer S. durch Un⸗ 
vorſichtigkeit eine w ſchwere Verletzung am Kopfe 
zugezogen, daß ſein Leben in Gefahr ſteht. Während 
der Fahrt öffnete er den Bahupoſtwagen und fegte 
den Kehricht hinaus. In demſelben Augenblick 
fuhr der Zug über eine Brücke, an welche die ne 
öffnete Thür anſchlug. Der Rückſchlag erfolgte 
mit ſolcher Stärke gegen den Poſtſchaffner, daß er 
rlckwärts Bivana und in dieſer Lage ohne 
ſinnnug vom Eiſenbahnperſoual ue 
wurde. Auf dem Kleinbahnhof Pillkallen wurde 
ihm ein Nothverband Elen An ſeinem Auf⸗ 
kommen ie gezweifelt. 

Lyck, 30. April. (Ein Piſtolenduell) zwiſchen 
zwei En Jahre alten hieſigen Kaufmanuslehr⸗ 
lingen wurde vor einigen Tagen wegen Eiferſucht 
ausgefochten. Alles ging vorſchriftsmäßig ie 
Die Sekundauten waren erſchienen, prüften die 
Piſtolen und nahmen aus demſelben unbemerkt 
die Geſchoſſe heraus. Auf mehrere Schritte Ent- 
ferunng wurde Aufſtellung genommen und auf 
das Kommando drei abgefeuert, natitrlich, ohne zu 
treffen. Da nur einmaliger Kugelwechſel feſtge 
feet war, 7 805 das Duell abgebrochen. 

Lyck, i. Mai. (Hütejungen guo Beten) beziehen 
die Beſitzer des Kreiſes, die keinen Hirten auf⸗ 
treiben können. Allwöchentlich am Freitag finden 
ſich viele Eltern mit ihren Petea in der Grenz- 
ſtadt Graſewo ein, um fie als „gute Ware“ feil⸗ 
zubieten. Auf dieſen „Hiltejungen ⸗ Märkten” 
wählen die Wirthe die Kuaben aus; man einigt 
ſich um den Sonn, der je nach der Größe des 
Knaben 30 bis 50 Mark für die Hütezeit beträgt. 
Sobald der Handel abgethan it die Vermiether 
Danger erhalten haben, wird dem „Wotka“ zu⸗ 
geſprochen, anp Mi bling fahren 
ver niat heim miffen 


hieſigen 
Pathenſtelle e 

Eydtkuhnen, 30. April. (Verſchiedenes.) Vor 
dem Krieasgericht in Wilna haben geſtern die 
Verhandlungen gegen den Mörder des ruſſiſchen 
Wachtmeiſters, der im vorigen Jahre in der 
Lepohne todt aufgefunden wurde, begonnen. Der 
Mörder, ein ruſſiſcher Soldat, war nach London 
entflohen, wurde aber ergriffen und ausgeliefert. 


ebenfalls keinem Zweifel unterliegen. Es thut 
mir leid, wenn ich Dich etwa quäle, aber es 
muß ſein, ſoll die Sache befriedigend enden. 
Ja, ja, mon prince, das hatten Sie ſich viel 
leichter gedacht, mit einer Fräulein von Tosky 
eine kleine Liebelei anzufangen, oder auch eine 
recht große, um ſich dann höflich lächelnd zurück⸗ 
zuziehen, wenn die Sache langweilig wurde. Nichts 
damit!“ 


Hier holte ſie tief Atem, ſtrich mir dann die 
Locken aus dem tiefgeſenkten Geſicht und hob mein 
Kinn mit dem Zeigefinger in die Höhe, mich halb 
ſtolz, halb wich belsnptenb, „wie ſagte Herr 
von Wilcken neulich bei einem dieſer albernen 
ſogenannten Jeu d Esprit, bei denen die Geiſtes⸗ 
armut der Menſchen immer juſt ſo recht zu Tage 
tritt? Eine „florentiniſche Schönheit“, na diesmal 
will ich das Wortſpiel verzeihen. Ich verſtehe 
wenig vom Stil florentiniſcher Schönheiten, aber 
das weiß ich, daß, wer ſo ausſieht, wie Du, wohl 
eines großen Opfers wert iſt. Und er ſoll's 
bringen, ſo wahr ich Dorette Maſſow heiße! Du 
ſollſt glücklich werden, Liebling!“ 


Doch mir krampfte ſich das Herz zuſammen! 
Unerträglich iſt mir dies Erörtern, dies kühle Be⸗ 
ſprechen unausſprechlicher Dinge. Was will ich 
denn für Opfer? Nichts will ich, wie ihn lieben 
dürfen, und von ihm geliebt werden! 

Buchbronn, am 15. Juni. 

Heute früh ſah ich ihn vorüberreiten, er grüßte 
und zügelte ſein Pferd, als wolle er abſpringen, 
aber Tante bog ſchnell mit mir in einen kleinen 
Glas⸗ und Bijouterieladen, wo ſie um eine Nadel 
für Dore lange, lange handelte. Als wir heraus⸗ 
traten, ritt er grade fort. Ich fah, daß fein Pferd 


Ueber 30 Beugen. find geladen, darnuter auch 
ſolche aus Preußen. — Der Ranbmörder Grid⸗ 
ſchullis, der, wie berichtet, aus dem Willkowiſchker 
Gefängniß ausgebrochen und auch hier anfangs 
e] April von der ruſſiſchen Polizei geſucht worden 
war, it in Willkowiſchken ergriffen und einge⸗ 
kerkert worden. — Um die Ausfuhr von ruſſiſchem 
Baian, und Naphta zu erleichtern, werden 
jetzt faſt alle ſolche Transporte nach Illowo⸗Eydt⸗ 
kuhnen⸗Proſtken ohne beſonderen Exportnachweis 
gur te 1 obi de 
April. (Wohin das Reiſendenweſen 
der Sue fi 11 80 kaun), zeigte ſich geſtern 
in Stoniſchken. Mit dem Frühzuge langten auf 
dem dortigen Bahnhöfe nicht weniger als 14 
kanfmänniſche Reiſende an, die ſämmtlich der 
Eiſen⸗, Mannfaktur⸗ und Materialwarenbrancht 
angehörten. Sie hatten den Auftrag, in den 
wenigen KATENOS Ortſchaften für ihre aine 
zu wirken. Bei einer folchen Konkurrenz ift die 
mat auf Erfolg wohl 528 3 zweifelhaft. 
Oſtpreußen, 30. April. (Bei der Unter⸗ 
ed der Fürsorgezöglinge) ſoll nach einem 
nenerdings ergangenen Erlaß des Oberpräſidenten 
an die zuſtändigen Behörden darauf gehalten 
werden, daß dieſe Kinder nur in ſolche Familien 
kommen, in deren Hauſe ausſchließlich „deutſch“ 
gesprochen wird. In dem Erlaß wird weiter her⸗ 
vorgehoben, daß die Erfüllung dieſer im nativ. 
nalen Intereſſe liegenden Vorſchrift eine weſent⸗ 
liche Herabminderung der Zahl geeigneter Pflege- 
ſtellen kaum nach ſich ziehen dürfte. Ferner ſoll 
Pie die Unterbringung in ſolche Pflege“, 
euſt⸗ und Lehrſtellen N werden, deren 
Inhaber zwar noch der Landeskirche angehören, 
aber ſich thatſächlich zu ſelbſtſtändigen Sekten oder 
baten n halten und die Landeskirche nicht 
eſuchen 
Poſen, 30. April. (Tiſchlerſtreik.) Ein Theil 
der ſtreikenden Tiſchlergeſellen hat die Arbeit heute 
wieder aufgenommen. Zwiſchen den noch Aus⸗ 
e- ſtändigen und den Meiſtern find Verhandlungen 
angebahnt, die wohl zu einem einigenden Ergebuiß 
führen dürften. 


Lokalnachrichten. 

Zur Erinnerung, 5. Mai. 1902 Eutaleiſung des 
Miſuchen⸗Berliner D. Zuges zu Zſchortau i 
1892 f Auguſt Wilhelm von Hofmann, berübauer 
Chemiker, Entdecker der Anilinfarben. 1886 f 
Jofeph Albert in München. Erfinder der jogen. 
Alberttypie. 1841 Brand von Hamburg bis 8. 5 
1827 + Friedrich Anguſt I., König von Sachſen. 
1826 * Engenie, Kaiferin der Franzojen zu 
Granada. 1821 F Napoleon I. auf St. Helena. 
1816 Einführung einer freien landſtäudiſchen Ver⸗ 
faang in Sachſen⸗Weimar, der erten in Deutſch⸗ 
land. 1814 Uebergabe von Antwerpen an den 
rn von Artois. 1762 Friede zwiſchen Fried 

rich dem Großen und Rußlaud. 1747 * Sailer 
Leopold H. zu Wien. 1525 T Kurfürſt Friedrich III. 
von Sachſen, der Weiſe, auf Schloß Lochan. 1309 
+ Karl II., König von Neapel. 


Thorn, 4. Mai 1903. 
— (Königliche Präpara ndenanftalt 
Thorn.) == Beate: des Präparandenkurſus. 
Herr Reb gleichaeitig zum Vorſteher 
en a etichen Bräparanderanftalt ernannt 


Manie von Fernſprechan⸗ 
iſſchlüſſen.) Vom hieſigen Telegraphenamt 
geht uns folgendes zu: Für die Aumeldung von 
Feruſprechanſchlüſſen werden von jetzt an be 
ſtimmte Friſten wieder eingeführt, und zwar; 
für die im 1. Bauabſchnitt (Frühjahr und Sommer) 
herzustellenden Anſchlüſſe der 1. März, für die im 
M. Bauabſchnitt (Herbſt) herzuſtellenden Auſchlüſſe 
der 1. Auguſt. Bis zu dieſen Zeitpunkten mifen 
die Anmeldungen hier eingegangen ſein, wenn ſie 
u nächſten Banabſchuitt noch berückſichtigt werden 
ollen. 


ſchaumbedeckt war, ſo, als hätte er einen langen, 
heißen Ritt hinter ſich. 

Als wir nach Hauſe kamen, empfing uns 
Mama, die auf der Veranda fch, ſehr ſtrahlend. 

„Denkt Euch, hier ſchreibt mic Papa, er wolle 
doch auch mal eine Vergnügungsreiſe machen und 
ſelber herkommen, um uns abzuholen. Welche 
Freude!“ 

Weshalb empfand ich denn ſtatt dieſer Freude 
nur beklemmende Angſt? Ach, mein teurer Vater, 
wie warſt Du mir doch bisher das Beſte und 
Bewundernswerteſte in der ganzen Welt. Das 
Urbild aller Vortrefflichkeit. .. und jetzt erfaßt 
mich kaltes Grauen beim Gedanken an Dich, wenn 
Du kommſt, um mich von hier fortzunehmen, wo 
mein Glück und mein Leben wurzelt! 

Ich ſah troſtlos über die Balluſtrade der 
Veranda, während Tante ins Zimmer ging, um 
Hut und Handſchuh fortzulegen. Mama fallete 
indeſſen den Brief zuſammen und ſagte lächelnd: 

„Es ſteht noch etwas Hübſches drin für Dich, 
Jore, aber das ſage ich Dir nicht, es fol Dir 
eine Ueberraſchung ſein.“ 

Was kann das ſein? Anſtatt mich zu freuen, 
wurde mir ſo unheimlich zu Mute 

Buchbronn, am 17. Juni. 

Tage waren das, wie vor einem Gewitter. 
es war auch in der That ſehr ſchwül und Mamo 
und Tante hatten viel Kopfſchmerzen, lagen im 
Zimmer hinter herabgelaſſenen Rouleaug und ich 
habe ſie gepflegt. Tante ſah mich manchmal 
lächelnd an und flüſterte: „Nur nicht verzagt 
es wird noch alles gut, Kleine ... aber parieren 
Sie erlaubte mir nicht mal mehr allein in der 
deinen Garten hinter dem Haufe zu gehen. 

(Fortſetzung folgt.) 


— (Herbſtmöver.) Die diesjährigen Korb: 
manöver des 17. Armeekorps werden vorwiegend 
im Kreiſe Culm ſtattfinden. Von den Diviſtons⸗ 
und Brigademanövern werden außerdem noch die 
Rreife Schwetz, Graudenz, Brieſen, Tuchel und 
Schlochau berührt werden. 

— (Das Anshebungsgeſchäft) wird im 
Bezirke der 70. Infanteriebrigade vom 17. bis 22. 
Juni in Brleſen, vom 23. bis 27. Juni in Culm, 
am 30. Juni und 1. Juli in Culmſee, vom 2. bis 
8. Juli in Thorn (darunter vom 6. bis 8. Juli 
für den Stadtkreis Thorn) abgehalten werden. 

— (Die Einſicht in die ganze Wähler 
Lifte) fegt dem Wähler zu. In einer Ver⸗ 
waltungsſtreitſache inbezug auf die Giltigkeit der 
Wahlen zur Gemeindeverkretung hat der zweite 
Senat des Ober⸗Verwaltungsgerichts nicht nur 
den an die Spitze geſtellten Rechtsſatz aufgeſtellt, 
fondern auch den weiteren, „daß ein Wahlver 
verfahren, in welchem die Einſichtnahme in die 
Wählerliſte in unzuläſſiger Weile eingeſchräukt 
ift, die Ungiltigkeit der Wahlen für Folge hat. da 
es an der eine Voraus ſetzung für die Glitigkeit 
der Wahlen bildenden geſetzmäßigen Auflegung 
der Liſte fehlt.“ In der Begründung der Ent- 
ſcheidung des e den ee ift folgen⸗ 
des ausgeführt: Iſt den Wählern, welche die 
Liſte einſehen wollten, dies nur bezllglich ihres 
eigenen Namens geſtattet, und iſt ihnen jede 
weitere Einſicht verſagt worden, jo liegt ein Ber- 
fahren vor, welches die mit der Offenlegung der 
Liſte verbundenen Zwecke vereitelt. Auch darf die 
Verkümmerung der Offenlegung der Lifte nicht im 
Hinblick auf die Beſtimmungen der Steuergeſetze 
erfolgen; denn das Recht auf Keuntuißuahme von 
dem Juhalte der Lifte der ſtimmfähigen Bürger 
Det durch die auf die Geheimhaltung der Ver- 

Altniſſe der Steuerpflichtigen abzielenden Bor- 
ſchriften des Einkommeuſteuergeſetzes keine Ein⸗ 
ſchränkung erfahren. — Das Urtheil des Ober⸗ 
Berwaltungönericht2, welches das Steuergeheimniß 
allerdings in Frage ſtellt, ift erſtritten von dem 
Landwirth Johann Schäfer in Rümmelsheim. 
Das Urtheil bezieht ſich auf Gemeindewahlen, 
hinſichtlich deren das Ober-Berwaltungägerifit 
uftändig it. Für die Reichstagswahlen ift die 

inſichtnahme der ganzen Wählerliſte von born 
herein ſelbſtverſtändlich, wie noch vor einigen 
Tagen der Staatsſekretär Graf Poſadowsky im 
Reichstag anerkannt hat. 

Beuutzung der Gepäckaufzſige 
auf den Eiſenbahnſtationen durch 
Kranke.) Einer neueren Beſtimmung des Eifen- 
bahnminiſters zufolge find die auf den Bahnhöfen 
vorhandenen Gepäckauſzüge kranken Reiſenden 
auf Wunſch zur Verfügung zu ſtellen, ſoweit dies 
nicht ſchon geſchieht und ſoweit dies nach den 
örtlichen Verhältuiſſen überhaupt augängig ift. 

— Berfteinerung au den Mindeſt⸗ 
bietenden.) Auf Jahrmärkten findet vielfach 
ein Verkauf von Waaren in der Form ſtatt, daß 
einzelne Gegeuſtände im Wege der Abwärtsver⸗ 
ſteigerung dem Mindeſtbietenden zugeſchlagen 
werden. Der Handelsminiſter hat durch eine 
Verfügung vom 16. d. Mts. die Behörden ange⸗ 
wieſen, ſolchen Veranſtaltungen mit Nachdruck 
entgegenzutreten, da dieſe in der Regel als 
Schwindelverkäufe anzuſehen und ſowohl das 
Bublikum als andere Gewerbetreibende zu ſchä⸗ 
digen geeignet ſind. 

— (Die weſtpreußiſche Herd buchgeſell⸗ 
ſchaft) wird auf der Hamburger Milchkonkurrenz 
mit fünf Milchkühen vertreten fein. Es ſtellen 
ke eine Milchkuh die Herren Marienfeld- Ober. 

erbswalde, Flindt⸗Lindenan, G. Wiebe⸗Pordenan 
und zwei Kühe Herr P. Wlebe⸗Schönhorſt. 

— Im Verein deutſcher Katholiken) 
poa morgen, Dienftag, eine Verſammlung ſtatt, 

ı welcher Herr Rüſing einen Vortrag über „Der 
Schmuck volksthümlicher Sprache“ halten wird. 

— (Verein für Geſundheitspflege 
und Naturheilkunde.) In der am Son 
abend Abend im altdeutſchen Zimmer des Schützen⸗ 
hauſes abgehaltenen Hauptverſammlung, die von 
etwa 30 Mitgliedern beſucht war, wurde der 
Jahresrechnung Entlaftung ertheilt, nachdem die- 
ſelben von den Herren Schornſteinfegermeiſter 
Suds und Kreisſekretär a. D. Reiter geprüft 
worden ift. Die Auſſtellung eines Voranſchlages 

ür 1903 wurde dadurch erledigt, daß mau be 
bloß, im nächſten Winter nur zwei Vorträge 
auswärtiger Redner zu veranſtalten, um die Miz- 
gaben zugunſten der Abtragung der Reſtbauſchuld 
vom Lichtluftbad zu beſchränken. Der Vereins⸗ 
vorſitzende theilte mit, daß der beim Bundesvor⸗ 
ftand geſtellte Antrag um eine Beihilfe zur 
Deckung der Schuld Ausſicht auf Gewährung 
habe, während der gleiche Antrag beim Gruppen 
vorſtand abgelehnt worden ſei, da die Gruppe über 
einen Fonds dafür nicht verfſige. Ueber die am 
weiten Oſterfeiertag in Bromberg abgehaltene 

ahresverſammlung der Gruppe Poſen, zu welcher 
der Verein Thorn gehört, erſtattete der Vereins 
delegirte einen eingehenden Bericht. Die Gruppens 
verſammlung ſprach ſich für den Bau eines Natur⸗ 
heilkraukenhanſes in Bromberg aus, die al 
provinzielle Auſtalt gedacht iſt, und es kam ſofort 
die Bildung einer Genoſſenſchaft zum Bau des 
Krankenhauſes suftaube; Aufſichtsrath und Vor⸗ 
ſtand find bereits gewählt. Die Anſtalt foll auf 
der 30 Morgen großen Beſitzung Lindenhof in 
Schwedenhöhe errichtet werden, die für dieſen 
Zweck zn außerordentlich günſtigen Kaufbedingun⸗ 
gen angeboten ift. Es wird darauf gerechnet, da 

ch in den Einzelvereinen Abnehmer von Ge 
ſchäftsantheilen (à 100 Mark) zur Unterſtſtzung 
der Sache finden werden. Zu der Frage, wie dem 
Mangel an approbirten Aerzten abzuhelfen ift, 
beſchloß die Gruppenverſammlung uach Vorträgen 
der Herren Wartmann⸗Thorn und Clauß⸗Brom⸗ 
berg entſprechend dem Autrage Thorn, auf dem 
Bundestage in Magdeburg vorzuſchlagen, daß ein 
Stipendienfonds begründet werde, aus dem 
jüngere Aerzte Stipendien zur Ausbildung an 
Naturheilauſtalten erhalten. Der Vereinsvor⸗ 
pane bemerkte, daß ſich auf der Gruppenver⸗ 
ammlung in der Aerztefrage zwei Standpunkte 
gegenüberſtanden, der Standpunkt Thorn, daß die 
Heilkunde nur von approbirten Aerzten ausgeübt 
werden dürfe und die Laienpraktiker nur als Geil- 
gehilfen thätig ſein ſollen, und der Standpunkt 
Bromberg, daß der Lalenpraktiker neben dem 
approbirten Arzte gleichberechtigt ſein ſolle. Es 
treffe fih uun gerade, daß ſich ſoeben auch Rein⸗ 
hald Gerling, der bekannte Vorkämpfer der 
Naturheilbewegung, der ſelbſt Laienpraktiker fet, 
im Sinne des von Thorn vertretenen Stand⸗ 
punktes ausgeſprochen habe. Gerling habe in 
einer von vielen hunderten beſuchten Verſammlung 
in Breslau eine eingehende Diskuſſion mit acht 
Aerzten gehabt, die in Begleitung zablreicher 


aj wenig Spielraum gewährt. 


die Mühlberger'ſche Geſellſchaft die Unt 


Studenten exſchienen und völlige Redefreiheit an- 
geſichert erhielten. Nachdem die mebisiniichen 
Gegner, darunter zwei Univerfitätsprofefioren und 
Dr. Alexander, der bekannte Verfaſſer der im 
Auftrage der braudenburgiſchen Aerztekammer ges 
ſchriebenen Broſchüre gegen die Naturheilbewegung, 
am Schluſſe der Auseingnderſetzung ſich weſentlich 
entgegenkommender geäußert, erklärte Gerling: 
Geben Sie uns 5—600 Aerzte, welche das Natur⸗ 
heilverfahren ausüben, und wir werden forthin in 
den Vereinen nur Geſundheitspflege treiben, 
boaieniſche Aufklärung verbreiten und das Heilen 
gerne den Aerzten überlaſſen. Letzter Punkt der 
Tagesordnung war Beſprechung über das Lichtluft⸗ 
bad. Es wurde beſchloſſen, das Lichtluf tbad am 
15. Mai zur allgemeinen Benutzung zu eröffuen. 
Die Badepreiſe betragen: Jahreskarte 6 Mark, 
Nichtmitglieder 8 Mark, Sommerkarte 5 bezw. 7 
Mark, ferner werden mit entſprechenden Breiz- 
abſtufungen Badekarten für / Sommerſaiſon und 
1 Monat ausgegeben; Einzelbäder koſten 10 Pfg., 
flir Nichtmitglieder 15 Pfg., Kinder haben 10 Pf. 
zu zahlen. Für Knaben tft die Badezeit auf 
Mittwoch und Sonnabend von 3—5 Uhr be 
ſchränkt, während für Mädchen die Mitbeuntzung 
der Damenabtheilung unbeſchränkt ift. Im 
nächſten Jahre hofft man eine beſondere Knaben⸗ 
abtheilung einrichten zu können. Badekarten ſind 
ſowohl in der Geſchäftsſtelle des Vereins bei 
Herrn Zuftenmentenmacher Zielke, Coppernikus⸗ 
frage, wie im Lichtluftbad zu haben, wo wieder 
ein Badewärter angeſtellt werden ſoll. Die Bade⸗ 
zeit iſt von 7 Uhr früh bis 8 Uhr abends. Zur 
Verbreitung unter dem Publikum ſollen 100 
Exemplare der Broſchüre Badet in der Luft und 
im Licht! Pflegt das Freilichtturnen!“ von Dr. 
med. Schönenberger bezogen werden, die man 
zum Preſſe von 10 Pfg. pro Stück abſetzen will. 
Nach Erledigung der Tagesordunng würde die 
n um 10 Uhr geſchloſſen. 

— (Leipziger Sänger.) Das Nnappeiſche 
Quartett, das geſtern im Schlützenhanſe einen 
bumoriſtiſchen Abend verauſtaltete, ſteht zwar 
infolge einiger Perſonal veränderungen nicht mehr 
ganz auf der Höhe, auf der wir es in den vorher⸗ 
gehenden Gaſtſpielen erblickten, aber einmal hat 
Herr Knappe durch frühere Leiſtungen den 
künſtleriſchen Ruf feiner Geſellſchaft fo feft be- 
gründet, daß man ein vielleicht nur vorüber⸗ 
gehendes Schwanken gern überſieht, und ſodann 
ſind die Leiſtungen des Quartetts auch jetzt noch 
ſo gute, daß ſie die Erwartungen, die man an 
eine Abendunterhaltung „Leipziger Sänger“ ftellen 
darf, voll befriedigen. Beſonders anzuerkennen 
iſt, daß die Geſellſchaft mit der Zeit geht und 
ſtets neues zu bieten beſtrebt iſt. Und das neue, 
was geſtern vorgetragen wurde, gehört zu den 
beſten auf dem Gebiete komiſcher Kouplets, wir 
dürfen auch ſagen, auf dem Gebiete des feinen 
Ueberbrettl's. Das „Jubiläum des 100. Dienſt⸗ 
mädchens“, in welcher die Aune, Life, Leue 
u. f. f. in ihren Untugenden geſchildert werden, 
hatten einen durchſchlagenden Erfolg. Und 
geradezu elektriſirt wurde das Auditorium, wel- 
ches den Saal ziemlich füllte, von den „modernen 
Märchen“, wie ſie Großmutter den Kindern er⸗ 
zählt, einem geiſtreichen Kouplet, das auch vor⸗ 
trefflich vorgetragen wurde. Auch das Duett 
„Der Pautoffelheld“ wurde, beſonders von Herrn 
Steinhardt, ganz ausgezeichnet geſpielt. Auch die 
folgenden Theile des Programms brachten einige 
Schlager“. Das Kuappe⸗Quartett, das, wie wir 
hören, am Himmelfahrtstage ein zweites Gaftſpiel 
geben wird, darf auch in dieſer Zufſammenſetzung 
auf eine freundliche Anfnahme rechnen; es wird 
dieſe Aufnahme in geſteigertem Maße finden, 
wenn es ihr gelingt, einige der alten Kräfte 
zurückzugewinnen. 

— (Viktoria⸗ Theater.] Die Mühlberger⸗ 
ſche Geſellſchaft gab am Sonntag Nachmittag 
bor ziemlich gut beſetztem Haufe das Luſtſplel 
Badekuren“; am Abend, bei mäßigerem Be⸗ 
fue, die „Regimentstochter“. Nicht die Oper, 
wie ſich von ſelbſt verſtebt, ſondern ein Luſtſpiel 
von Blum, welches auf der Grundidee des Opern- 
tegteg aufgebaut ift: Marie, das 18 Jahre laug 
vom Regiment aufgezogene Findelkind, wird als 
Nichte einer Maraniſe erkannt und von ihr anfs 
Schloß genommen, verſchmäht aber den Grafen, 
den die Tante ihr als Freier beſtimmt und 
heirathet ihren Sergeanten, der auf dem Schlacht ⸗ 
felde zum Leutnant befördert worden ift. Das 
Stück, welches in Fraukreich ſpielt, iſt reich an 
Situationskomik, die von der Geſellſchaft, welche 
fiber einige vortreffliche komiſche Talente verfügt, 
ſehr gut zur Geltung gebracht wurde. Be⸗ 
ſondere Anerkennung, wie ſtets, verdient Herr 
Joſef Mühlberger als „Sergeant Tronillon“. 
Auch Herr Borih als „Haushofmeiſter“ zeigte, 
daß er in einer guten, lebenswahren Rolle ſehr 
tüchtiges zu leiflen verſteht. Fräulein Steruan 
als „Marie“ verkörperte die Titelrolle in Er⸗ 
ſcheinung, Spiel und Geſang in ſehr auerkennens⸗ 
werther Weite; ebenſo Frau Hellmuth die „Mar⸗ 
quiſe“, obwohl diefe Rolle ihrem Talent nur 
Frl. Anni Zeller 
war eine recht ſchmucke VHG Da auch bie 
Koftiinte tadellos und das Geſammtſpiel, einige 
kleine Mängel der Einſtudieung zu überſehen, im 
roßen und ganzen flott und aut war, ſo war der 
Erfolg der Aufführung giget und reicher Bei- 
fall lohnte bei jedem Aktſchluß die Darſteller. 
Der geſtrige Abend hat wiederum gezeigt, daß 


landen übnug 
des Publikums wohl verdient. 

Pier dem Kriegsgeridf) hatten ſich 
Sonnabend der Kauonier Fiſcher und der Gefreite 
Mutzek von der 7. Kompagnie 11. Fußartillerie⸗ 
regiments, erſterer wegen Fahnenflucht, letzterer 
wegen vorſchriftswidriger Behandlung, Beleldi⸗ 
gung und Mißhandlung eines Untergebenen zu 
verantworten. Der Kanonier Fiſcher rückte au 
15. Dezember v. Js. aus. Mit einem Drillich⸗ 
anzuge bekleidet, kam er ins Kreminſche Gaſthaus 
zu Bielawy. Hier erzählte er, er ſei von den 
36ern und wolle nach Polen. Man benachrichtigt 
nun den Gendarm Wegner aus Gramtſchen und 
dieſer nahm ihn am andern Morgen feſt. Fiſcher 
behauptete darauf, er ſei zur Flucht durch Miß⸗ 
handlungen. getrieben worden, die ihm der 
Gefreite Mutzek zugefügt. Dieſer habe ihn mit 
Schimpfnamen beleidigt, ihm mit der Fanſt 
unters Kinn geſtoßen. Die Beweisaufnahme 
führte den Gerichtshof aber nur zur Verurtheilung 
des Gefreiten Mutzet wegen Beleidigung durch 
die Schimpfwörter zu zwei Tagen Mittelarreſt. 
Dagegen wurde Kanoier Fiſcher wegen Fahnen⸗ 
flucht zu 10 Monaten 9 Boldt und Verſetzung 
m ax zweite Klaſſe des Suldatenftandes verur 

eilt. 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Lnigi Arditi, der Komponiſt des „Kuß⸗ 
walzers“, iſt, wie aus London gemeldet wird, 
Freitag früh im Alter vou 80 Jahren in Hove 
bei antun geſtorben. Luigi Arditi war einft 
ein in feinem Heimatland bekannter Violinſpieler, 
Kapellmeiſter und Komponiſt. Aber das alles iſt 
heute vergeſſen, nur als Komponiſt des vielge⸗ 
ſungenen und bielgetanzten feurigen Walsers 
„Il bacio“ lebt Arditis Name noch. 


Mannigfaltiges. 

(Die Ordensverleihungen 
durch den Kaiſer) nehmen bei dem 
Beſuch fremder Höfe bekanntlich ſtets einen 
großen Umfang au. Im Allgemeinen iſt 
ſchon vor der Abfahrt des Kaiſers beſtimmt, 
wem das Glück einer Dekorirung erblüht. 
Um aber auch „für alle Fälle“ gerüſtet zu 
ſein, befinden ſich im Gepäck des Monarchen 
ſtets einige mit Orden aller Art gefüllte 
Kiſten. Die Bewachung dieſer werthvollen 
Gepäckſtücke wird vom Faiferlichen Hofmar⸗ 
ſchallamt beſonders erprobten Beamten über⸗ 
tragen. Auch gelegentlich der jetzt auge⸗ 
tretenen Reiſe des Kaiſers nach Italien 
werden in dem kaiſerlichen Gepäck jene 
Ordensbehälter nicht fehlen. Während nach 
dem „Berl. Lok.⸗Anz.“ die höheren Orden 
darin verhältnißmäßig gering an Zahl ver⸗ 
treten find, werden von den für Unterbe⸗ 
amte, Arbeiter u. ſ. w. beſtimmten Orden 
mehrere hundert mitgenommen. Durch die 
Beifügung von Orden mit Brillanten erhält 
dieſer Ordensſchatz einen ſehr hohen Werth, 
der eine halbe Million Mark erreicht. 

(Zu lebeuslänglidem Zucht⸗ 
haus begnadigt) wurde, wie der „Ude. 
Cour.“ aus Prenzlau meldet, der am 14. 
Februar v. Js. nach zweitägigen Verhand⸗ 
lungen vom dortigen Schwurgericht zum 
Tode verurtheilte Poſtſchaffuer a. D. Stern 
aus Schönerlinde. Stern hatte in der Nacht 
zum 21. Mai 1901 deu Berliner Einbrecher 
Schloſſer Eonis in der Nähe von Bernau 
ermordet. Er wird in den nächſten Tagen 
ins Zuchthaus uach Naugard gebracht werden. 

(Verurtheilung.) Der Polizeibe⸗ 
amte Ferdinand Hänel aus Königshütte 
wurde am Donuerſtag von dem Beuthener 
Schwurgericht zu einem Jahre Gefängniß 
verurtheilt. Häuel hatte ſich nach der „Bof. 
Ztg.“ einer ungerechtfertigten Verhaftung 
ſchuldig gemacht und dies bei ſeiner eidlichen 
Vernehmung beſtritten. 

(Eine Bande von Bodens und 
Kellerdieben,) die unter weiblicher 


Leitung ſtand, ift von der Kriminalpolizei in] S 


Berlin unſchädlich gemacht worden. Die 
Anführerin war eine gewiſſe Anna Rievier, 
eine frühere Fabrikarbeiterin. Die Feſt⸗ 
nahme der Einbrecherbande hat nach der 
Unſchädlichmachung der erſten ſechs Mit- 
glieder im Laufe der beiden Wochen noch 
zwölf Verhaftungen nach ſich gezogen. Die 
jetzt vollſtändig aufgehobene Bande hat bis⸗ 
her 80 Einbrüche zugegeben. 

(Bei dem ſchweren Eiſenbahnun⸗ 
fall) auf Bahnhof Friedrichſtraße in Berlin 
am Sonnabend früh um 8 ¼ Uhr wurde der 
17jährige Artit Haus Mühlfrith ans 


Klagenfurt getödtet, der ſich auf der Reife]; 


nach Köln befand und die Plattform im 
Moment des Zuſammenſtoßes gerade bers 
laſſen wollte. Schwerverletzt iſt der Schau⸗ 
ſpieler Wilhelm Krecht aus Düſſeldorf, der 
für das Berliner Theater engagirt iſt. 
Vier Perſonen ſind leicht verletzt, ſie konnten 
die Reiſe fortſetzen. Das Unglück ereignete 
ſich dadurch, daß der Vorortzug 1302, deſſen 
Lokomotivführer das Halteſignal nicht be⸗ 
achtete, auf den in der Bahnhofshalle 
haltenden Perſonenzug aus Inſterburg, der 
mit 5 Minuten Verſpätung eingetroffen war, 
auffuhr. Der Schlußwagen des Perſonen⸗ 
zuges bob ſich an dem vorletzten Wagen 3. 
Klaſſe hoch und drückte die Struwand bes- 
ſelben völlig nach innen. Die Seitenwände 
des letzten Abtheils dieſes Wagens wurden 
zertrümmert und ebeuſo die Plattform und 
Stirnwand des Schlußwagens eingedrückt. 

(Der Mann mit dem Doppel⸗ 
leben,) der als Kaufmann Paul Balfano 
ſeit zwei Jahren in der Weimaunſtraße zu 
Charlottenburg wohnte, während er als 
Verſicherungsagent Paul Wegener zu Berlin 
in der Burgſtraße hauſte und von Zuhälter⸗ 
dienſten und Einbrüchen lebte, iſt zur Unter⸗ 
ſuchung ſeines Geiſteszuſtandes vom Unter⸗ 
ſuchungsgefänguiß nach der Charitee gebracht 
worden. 

(Funkentelegraphie.) Die deutſche 
Poſtdampferlinie Kiel—Korſör ift die erſte, die 
mit Funkentelegraphie ausgerüſtet worden 
iſt. Der funkentelegraphiſche Verkehr, der 
durch die Küſtenſtaliouen Bülk und Marien⸗ 
leuchte auf Fehmarn vermittelt wurde, erlitt 
durch die gleichartige Nachrichteuvermittelung 
der Marine mancherlei Störungen. Des⸗ 
halb wird jetzt nach der „Köln. Ztg.“ eine 
unmittelbare Verbindung zwiſchen Kiel und 
Korſör hergeſtellt. Die Verbeſſerung erzielt 
man dadurch, daß die Maſten der Poſt⸗ 
dampfer „Prinz Sigismund“, Priva Adal⸗ 


bert“ und „Bring Waldemar“ um 6 Meter 
verlängert und die Apparate höher auge⸗ 
bracht werden. 

(Durch eine Exploſion) iſt am 
Sonnabend die Kohlſche Torpedofabrik in 
Cleveland (Ohio) zerſtört worden. Zahlreiche 
Nachbarhäuſer find ebenfalls zerſtört oder 
ſtark beſchädigt. Im Umkreiſe von einer 
halben Meile ſprangen die Fenſter. Als die 
Exploſion erfolgte, arbeiteten 30 Perſonen, 
meiſtens Mädchen, in der Fabrik. Es ſollen 
wenigſtens 12 Perſonen umgekommen und 
gegen 50 verletzt ſein. 


(Eritik.) Bei einem Hanskonzert trügt eben 
die Tochter des Hanſes einen Geſang vor. Ein 
Herr: „Die Eltern des Mädchens behaupten, daß 
dieſes Millionen in der Kehle ſtecken hätte.“ — 
Kritiker: „Scheint ganz richtig zu ſein denn ohne 
dieſes arge Hinderniß köunte das Fränlein biel« 
leicht gauz gut fingen.” 


— —:ßwß. a —-— 
Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


SDL 
Amtliche Nosisungen der Danziger Produlten⸗ 


vom Sonnabend, den 2. Mai 1903. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer dem wotirten Preiſe 2 Mark per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Probiſion uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländ. hochbunt und weiß 753 Gr. 161 


Mk. bez. 
inläud. bunt 703—750 Gr. 144—158 Mk. bez. 
inländ. roth 729—756 Gr. 154—158 Mk. bez. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. ver 714 
Gr. Normalgewicht 
N er T 650—726 Gr. 112 bis 


„bezw. 
tranfito grobkörnig 738 Gr. 91½ Mk. bez. 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. 

tranſito große 597—609 Gr. 95— 96 Mk. bez. 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländ. 120 Mk. bez. 
Kleeſaat per 100 Kilogr. 

weiß 100—136 Mk. bez. 

Kleie ber 100 Kilogr. Weizen⸗ 6,80—7,10 Mk. bez. 
Roggen⸗ 8,20 Mk. bez. 

Hamburg, 2. Mai. Rüböl ruhig, loko 48 ¼. 
Kaffee behauptet. Umſatz — 3000 Sack. — Petro⸗ 
lenm ſtramm. Standard white loko — 7.05 
Wetter: Bedeckt. 


5. Mai: Sonn. Aufgang 4.25 Uhr. 


Sonn.⸗Unterg. 7.29 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 12 29 Uhr. 
Mond⸗Unẽterg. 1.39 Uhr. 


Standesamt Thorn. 
Vom 26. April bis einſchließlich 2. Mai 1903. 

Geburten: 1. Invalide Auguſt Samulewitz T. 
2. Arbeiter Auguſt Patſchmann S. 3. Fabrikbe⸗ 
beger Gnſtav Weeſe S. 4. Unehelich T. 5. Feld⸗ 
webel im Infanterieregiment Nr. 61 Otto Kruppa 

. 6. Arbeiter Johann Schauer T. 7. Militär- 
invalide Auguſt Ventzke T. 8. Wigefeldwebel im 
Infanterieregiment Nr. 176 Bernhard Kirchenwitz 
S. 9. Lehrer Auton Erdtmann T. 10. Militärs 
auwärter Paul Golleng T. 11. Arbeiter Nicolaus 
Piaſeckt S. 12. Arbeiter und Eigenthümer Mis 
chael Borckert T. 13. Arbeiter Hermann Timm 
T. 14. Kaufmann Eruft Weſtphal S. 

rbefälle: 1. Arbeiter Adolf Liedtke, 43 J. 
4 M. 2. Charlotte Thiel 6 M. 20 T. 3. Karl 
Rietz, 2 J. 6 M. 4. Stanislaus Radtke, 9 M. 
5. Arbeiterfran Marianna Mankiewicz geb. Der 
binati, 34 3, u e = wg 

ratt geb. Kroſchiuski au eczonka X I 
7. Elfe Hartwich, 2 M. 20 T. 

Aufgebote: 1. Malergehilfe Paul Breyer und 
Helene Kujawski. 2. Maurergeſelle Hermann 
Weiß und Wittwe Auguſte Rubin geb. Sonnen⸗ 
erg. 3. Militäranwärter Julins Jaukowski⸗ 
Danzig und Emma Dill. 4. Tiſchler Alexander 
Schipke und Franziska Koscielski beide Mocker. 
5. Hilfsweichenſteller Emil Schmidt⸗Kunkel und 
Bertha Bewernick⸗Piask. 6. Poſtaſſiſtent Paul Krauſe 
Köln (Rhein) und Boleslawa Marchlewiz⸗Schwar⸗ 
senan. 7. Beſitzer Eruſt Pök⸗Mocker und Klara 
Schröter. 8. Kaufmann Carl Röder und Martha 
Sadowski. 9. Sergeant Robert Seidenberg und 
Selma Birkner⸗Mocker. 

Ebeſchliefungen: 1. Kaufmann Erich Cohn. 
Berlin mit Johanna Gottlieb. 2. Hilfshoboiß 
(Sergeant) im Jufauterieregiment Nr. 61 Friede 
rich Aderhold mit Maria Gerlach. 3. Garten 
arbeiter Anton Milller⸗Niezywiene mit Marianna 
Tokarski. 4. Arbeiter Julian Przylemski mit 
Roſalie Markuszewski. 


Standesamt Mocker. 


Vom 26. April bis einſchl. 2. Mai 1903. 
Geburten: 1. Arbeiter Anguſt Marodtke ©. 
2. Arbeiter Anton Suszynski S. 3. Maurer 
Rudolf Hoffmann S. 4. Arbeiter Zuchowski 

5. Schmied Johann Lawinski T. 6. Stationus⸗ 
aſſiſtent Hermann Borchert S. 

Sterbefälle: 1. Gertrud Glinski 4 M. 2. Ar⸗ 
beiter Gottfried Pök 42 J. 3. Alfons Szuhry⸗ 
cayugfi 1 J. 4. Bizirksfeidwebel Wilhelm Voß 
eine tote T. geb. 5. Martha Zarembsli 10 M. 
6. Kaſimir Karaszewski 2 M. 7. Arbeiter Johaun 
Gorzinski 44 J. 8. Arbeiter Frans Gorlickt 77 5 

Aufgebote: 1. Beſitzer Gotthardt BÜL mit 
Helene Schröter⸗Thorn. 2. Arthur Radwan von 
Babski mit Klara Schü. 3. Sergeant Robert 
Seidenberg⸗Thorn mit Marianna Birkner. 

Gieſchtlesungen: 1, Arbeiter Felix Shramowan 
(Wittwer) == ae o a 

8.2. neider Johaun ukowski⸗Thorn 
Win Schneiderin Franziska Kirſchkowski. 


H TR die mit Han kleiden 
Die armen Kinder, m sende Bünden 
oder mit Froſtballen behaftet ſind, werden ent⸗ 
ſetzlich durch ihr Leiden geanält. Möchten doch 
die Eltern einen Verſuch machen mit der für dieſe 
Leiden einzig daſtehenden Obermeyer's Herba Seife, 
die in klirzeſter Zeit Heilung bringt. 8. h. in all. 
Apotheken, Drogerieen u. Parf. 


Seſdensfoffe Veivate 
aster franc direkt an Privat 


0. 


von Elten & Keussen, Krefeld. 
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Mlavierftunden ertheilt Billig mir 
maoae 2 Gerber. 26, II Bekanntmachung. 80 air 
ultaſchen A tier 
Ren, I Gesetzlich D. R-Q-M. Fenſter, 
Bücherträger, geschützt. Ar. 158 665. Grabgitter 
Bücherriemen, BEER N 
a en Reder- l |  zcfertigtbitfigk 
offerirt i | 
A Zahnersatz ohne Platte F 


Bernhard Schütz, 
Thorn, Eulmerftr. 15. 
Dachpfannen, Ziegel, Oefen, 
Bauholz, Bretter, Fenſter und 
andere gut erhaltene Baumaterialien 
ſowie Brennholz vom Abbruch der 
Mühle und Laboratorium am Brom⸗ 
berger Thor werden billig verkauft. 
Zu erfragen auf der Banſtelle oder 
im Bureau von 
R. Thober, Bauunternehmer, 
Thorn, Grabenſtr. 16, I. 
Ziegelputzer können ſich daſelbſt 
melden. 


Heute frisch. Waldmeister! 


Frische Maihowie, 


täglich frischen Spargel, 


Moselwein, 
per Flaſche 0,65 Mart, 
„junge Hühnchen, 
Swer Butter-Niederlage 
Genoſſenſchafts-Molterei, bei 
| A. Kirmes, 
| 


I & > 
LI ee 


Pelz 


und wollene Sachen 


werden den Sommer über zur Auf 
bewahrung angenommen bei 


l. Scharf, Kürschnermstr, 


Auf Wunsch werden die Sachen 
abgeholt, 


Vorzägl, Tilsiler Käse, 


in Poſtkolli per Pfd. 50 Pfg., bei 
Abnahme von 1 Rolle à Pfd. 42 Pfg., 
giebt ab nur gegen Nachnahme 


H. Müller, 


Mollerei Kl.⸗Baumgart 
bei Nikolaiken Weſtpr. 


mit obigen Medaillen prämiirt. 
Zahnersatz mit Platte. 


Schmerzloses Zahnziehen und Plombiren. 


Gaskocher mit Sparbrennern geben wir 
auch miethsweiſe ab. 
Die näheren Bedingungen ſind in unſerem Ge⸗ 


ſchäftszimmer zu erfahren. 
Gasunſtalt. 


Thorn. 
Linoleum 
2 -Teppiche, -Läuferu.-Vorlagen 


in reichhaltiger Auswahl 
empfiehlt 


Erich Müller Nachf., 


Breitestresse Nr. 4. 


Adolf Heilfron, 


Breitestrasse 32 THORN Breitestrasse 32. 


Garten - Etablissement 


Hohenzollern-Park, Schiessplatz, 


Bestens renovirt. Angenehmer Aufenthalt. 


Leicht erreichbar zu Fuss und Wagen. 


Jeden Sonntag u. bei gutem Weiter auch jeden Mittwoch: 


Frisehe selhsteehaekene dpritaknchen. prua 
e e Schulz. Henke IS 


Tea L l Bleich-Soda 
koulant, diskr. (Rückporto). $f auch getheilt, find zu vergeben | — — 
Prima Harzkäſe 


Hass, Berlin, Friedrichstr. 45. E. Pankratz, Nirchholftr. 52. 
Pont. 100 Stüc Mt. 3,30 frante 


14-17000 Mf. Saure Gurken. 
verſendet gegen Nachnahme 


re Hypothek t. Uns A. Butkiewiez 
baun ergebe Gehalte d. Big. Schuhmacherſtraſte 27. Gari Seil, Käſerei, Cölleda. 


Metal eigene, jowie mit Tuch überzogene 
— e Särge, 


Steppdecken, Kleider, 
Jacken von den einfachſten 
bis zu den eleganteſten liefert 
da n billigſten Preiſen 
as Sarg⸗Magazin von 


A. Schröder, Cophernitusſtr. 41, 


an der Gasanſtalt. 


— . — — TO——— — — . — — — — —— nn 
NN 8 Ce Il 42. f \\ 
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FO EI é Sa 
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ngang 


ſtr. 6. 


goienos Angebot! D. Sternberg. Soltenas. Argehot! 


Von Freitag den 1. Mai bis Sonnabend den 8. Mai cr.: 


se- Oonderverkauf u 


zu selten billigen Preisen, soweit der Vorrath reicht. 


Unterröcke. Schürzen. Schirme. Korsetts. 


ies p. gz 1 Poſten Zierschürzen, bunt und Regenschirme. 1 Poſten, Werth bis 2,50 Mark 
Moirée Röcke. weiß, Werth bis 2,00 Mark, 1 Poſten Damenſchirme, Š lest 1,15 und 1,25 Mark. 
hochelegant, Werth bis 18,00 Mark, jetzt 12, 28, 38, 45, 48 Pf. Werth bis 2,00 Mk., jetzt 1,35 Mk. : 
jetzt 5,50 Mart 2 è l 1 Poſten, Werth bis 4,00 Mark, 
1 Poſten Wirths chaftschürzen, . ib 1.05.08 jetzt 1,50 und 1,75 Mark. 
Panama- u. Leinen-Röcke. mit und ohne Träger, 1 Poſten Herrenſchirme, 1 Poſten, Werth bis 6,00 Mark, 


Werth bis 2,50 Mark, ; 
Gell- und dunkelfarbig, jebt 58, 62, 78, 82, 03, 115 Pf. e eee 


früher 8,50, 6,00, 3,00, 2,00 Mark, 1 Poſten Kleiderschürzen, a = 
iest 1,50 bis 5,00 Mark. Wert bis 400 Mark, weiß und farbin, Datei, e an Wäsche 
Vigogne-Rock iebt 2,25 Mart. | weiß Battit mit Spitze 2,00 Mark. = 
, 1 Poſten Kinderschürzen, Chinee-Schirme, Einzelne Damen-Hemden, 


geſtrickt, Werth zon Mart, Werth 80 Pf. bis 1,50 Mark, Baumwolle, Halb⸗ und Gauzſeide, Werth bis 3,50 Mark, 
jetzt 1,35 Mark. jezt 65 und 25 Pf. von 2,35 Mark au. jetzt 90 Pf., 1,00 und 1,50 Mark. 


* 2 


r, Königs 
In Zucker eingekochten, e 


exkl. Glas, 
Himbeerſaft, Ltr. 1,20 Mk. 
Kirſchſaft, Ltr. .I, 7 
Zitronenſaft, Ltr. 1,20 
Kirsche 5 e 
Kirſchſaft gen 
Himbeerſaft ; p. Pfd. 50 Pfg. 


Apfelwein la, 


arantirt ſpritfrei, à Fl. 45 Pfg.]! 
: Apfelwein T, 4 


Flügel- und Pianino - Fabrik, 22212% 


© © Höchste Ausstellungspreise. © Zahlreiche Anerkennungsschreiben. © © 


| Gummi-Tischdecken, | 
A Wandschoner, Waschtischgarnituren, 
Tischläufer, Tableftdeckchen, Lampenteiler, 


b 


erg i Pre 


DR: 


Gesellschafts-Reisen 
Schwellen, Norwegen = Dänemark. 


Berücksichtigung der schönsten Punkte sowohl in den Westfjorden wie auch der herrlichen Thäler 


n 


vorzügliche Waare, Fl. Norwegens und der 3 Hauptstädte. W h h h t 
: . Juni, 29 Tage, Mk. . Juli, , 425 Mk. 2. August, 13 Tage, 425 Mk. 
o o "IM Au . | Augen da T: acnsDarcnenie, 
r Nm 1. Juli, 29 Taso. 1490 ME 19. Juli 43 Tage, 428 Mk. | 16. August: 13 Taso | Auflegerstoffe für Küchentische, ? 
Waldmeister-Bowle, 1. Juli, 40 Tage, 1475 Mk. | 22. Juli, 20 Tage, 640 Mk. 30. August, 13 Tage, J: 
5. 70 Big Verschiedene Touren nach i schwarze und farbige Ledertuche 
ital. Rothwein, Frankreich, der Schweiz, Italien, Holland, Belgien, für Kinderwagen 


F England, Russland, den Karpathen v.s. w. 


Deutſcher Rothwein, Fl. 
Bei Abnahme von 5 Flaſchen Abreise Ende Dezember 1903. 8 Monat. 
5% Rab 3 Reise um die Erde, Berlin—Berlin 11500 Mk. 


Carl Sakriss, hor, Sonderfahrten im Mittelmeer 


Schuhmacherſtraßte 26. z - 2 
Zweiggeſchäfte: mit dem prächtigen Dampfer „Therapia“ von der Deutschen Levante-Linie. 


empfiehlt 


Erich Müller Nachfl., 


Breitestrasse 4. 


Podgorz, Marktſtraße 8, i Lissabon, Algier, Tunis, Malta, Athen, Konstantinopel, Sofia, Budapest. - » x : 
Culmer Chauſſee 60. i 20. Mai, 22. Juli, 23. EA Seeniche Richling. 
2 13. Juni, 15. August, 17. Oktober estliche Richtung. m 
„Sonnenkönig“, |! etektive- Anstalt 


N N it h Unter Führung er a 
d Kapt. 4. l ` us ~ 
eee Sr Baie, 4 Sui and i, Aos A und Welt-Auskunftei 
Bei allen Fahrten im Preise: Fahrt, Führung, Hôtel, Verpflegung, Ausflüge u. s. w. EN ee rauderſtraße 36 4 


x f S s Auskünfte, Ermittelungen jeder Art, Beobachtungen 
Ausführliche Prospekte Kostenfrei von 3 Beweismaterial überallhin, Se 


3 i illi ei, Pro ft i. 
Für Einzelreisende Fahrkarten, Rückfahrkarten, Rundreisehefte ete. für Eisenbahuen hagi aei SiR, ee ee 3 


4 NN 8 in jeder beliebigen Zusammenstellung. darski. (Zum „Lä A 
Wie erhält man ein waſſer⸗ and Dampfschife in je 8 Standarski. „Lämmchen“ 
. Dach? j Hötel-Checks 31 Zahlungsmittel für alle grösseren Plätze. 
Mobiliar, Werthgegeuſtäude und Baargeld gegen 


* ; durch den Gebrauch von! H St 8 R > B 

a 314“ s ` (1 

urn Sl Gari Stangen‘ Reise- Bureau Einbruch- Diebstahl 
eit ſich auch ſehr billig t! ; bei der 


or ei e eim ebran von 5 Gegründet li W., F | j 72. 3 7 52 f 
d e, N 1868. p 1 1585 und 14 2 . 8 1868. A chener ti. Münchener Feuer- 
Heinrich Gerdom, | Versicherungs-@esellschaft 


Marke geſetzlich geſchützt. 


Vor den bevorſtehenden Sommerreiſen empfehlen wir dringend 


geliefert, kann kalt verſtrichen werden, 
iſt abſolut wetterfeſt, iſt nicht ſo feuer⸗ 
gefährlich als Theeranſtrich, tropft 


Verlangen Sie bilte das 


rede 6 Photograph des deutschen Offizier-Vereins. | zu verſichern. Die Bedingungen find liberal und frei von Härten. 
Dächern und braucht nur alle 5 e Thorn, Katharinenstr. 8. Kouponpolizen für Haushaltungen zahlen au 
Jahre ernenert zu werden. s nene Fahrstuhl zum Atelier, ng über bis zum Werthe von Jahresprämie 
r 1 u große Muſterbuch des „ Ir rT Mk. 5000 Mt. 10 000 m. B- 

L. Kwella, Moder, indenite 18 Erſten Oſtdeutſchen Tapeten⸗Verſandthauſes ER NUR 8 lə MARKI 5 19805 Al. 98085 Mk. 15,— 
— ꝛ—T Gustav Schleising, Bromberg. franko jeder Bahnstation 15 i 2 


Verzinktos Drabtgeluch e ane] Proſpekte werden auf Wunſch koſtenfrei zugeſandt. 
N hnerhöfen; Man ver- Auskunft ertheilt und Auträge nimmt entgegen der Vertreter der 


5 Robert Goawe, Thoru. Breiehtahe 19, 1. 


atente 8 Men. 
Hausfrauen! 3 
Ae Verwendet 


beſorgt und verwerthet 
gut und ſchuell 
Patentbureau B. Reichhold & Co., 
Berlin, Luiſenſtraße 24. 
8 Vertreter für Oſtdentſchland: 
H. Hökendorf, Danzig, Stadt- 
graben 15. Auskunft koſtenlos. 


Die größten Vortheile und ſtets Neuheiten infolge des läglichen 
Verſandts durch ganz Europa. 
Nichtmitglied | Gegründet | 1900 
des Tapeteuringes. 1868. 2 gold. Medaillen. 


- Preisangabe, auch ob „Aenban“, erwünscht. um] FR 


ange. über alle Sorton. Geflecht u. Draht 
Preisliste No. 97 u. Gebrauchsanleitung 
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8 barti i fieab abr. USC T - Bie- 
Flotter Schnurrba ss . 1 echtfabrik, a. Rhe nur 
Vollbart! ER Günstige Kaufgelegenheit! 20 bis 30 Kubikmeter kleingehacktes als randt. 
Erfolg garant. RER Unfer großes „Fuhrgeſchäft“ (Taxameter, Equipagen, 2c. Fuhrwerke) besten 
120 freiwillige Dank, ER 35 gute Pferde, 15 leichte Halbverdeckwagen, 2 hocheleg. Brautkoupees auf Brenn 0 u. billigsten 
ee m vun 2 i Gummirädern, 3 moderne Begl.⸗Koupees, eine Anzahl eleg. Landauer und Caffee-Zusatz ff. 
nebſichebrauchsanweif. Kaleſchen z., Schlitten, bi. Kummtgeich., ein- 1 e e verkauft die Stärkefabrik. a Affee 
und Garantieſchein pr. i Livreen, Utenfilien aller Art, Kontor⸗Einr., evtl. mit den polizei ich konzeſſ. : und Caffee-Ersatz. — 
fana dee Beira NT A | Toram. dummer, beabfihtigen tir im ganzem ober gesheilt zu verkaufen. Gepranchte Tleiderſchränke ee a Ne 
2 a e, | ud bitten Reflektanten, fih mit uns in Verbindung zu ſetzen. und verſchiedene Tiſche zu verkaufen u haben in fast allen Colo ndlungen. 
W'A. Meyer, Hamburg 26, C. Kolley & Co., Danzig, Jauggarten 72. Vacheſtraße 16. 


; Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn, 


